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Naehstehend wird die VeI'fassung .. der Evap"
gelisch.:.Lutherischen Landeskirche MeckJenb~gs 
vom 29. September 19~lil.ochmalsve~effen,tI.i~t, 
nachdem aile bis ~um 31~ Oezeniber 191u.vt>:t::.. 

,~.:· . . ':;:. ,; : ' 

genommenen;Änderungen ·#1 .... df~:jeizt~ot!ie
gende A ~gabe .hineingearbeitet worden sind/· . . 

'$d1weiän; .den 7. April 1952. ,\ · 
·· . . ·. · .'Der Oberkirchenraf:.·> 

-Beste 

::A~ ,~~~fassring . ; 
. Die ·v~rf.as&ung det E;vangeifsch-Lqthe~isclt~~ . . . Di~; .. '.E~angelfsch-Vuth'eti'sche . Lande.sldrche 

Kirclie. von Mecklen:Putg:-Scliwerin :Wurde a\iI'Clf .. · M-ecld_en~u-· rgs beken_ ·.nt . .siclt :zu .Jesus Christus, 
die :verfassuriggebenl.ie 'Liindessyhoq·e :in: ·jq_~;r d_elq ge. kr_.eli.z. igten. u.n.d' .. ·.:,a_ u.f ... erst_ a._ndene_.n_s. o.h~e. 
3: Lesung am 12. Mäi}921.einstiqiln:ig.:besClil~~:-- · ·· · · ' · ·· · · ·. · 

. sen; Sie '.W,"1lrde azµ;29, ·Septemb~t · 192+ /durch das.. .Gottes; al~ .·ihrem Herrn'. und .:lleifand. · Getreu. 
Regierungsbl.att:~e*ündet und: trat damit,,in .... den(E~be de~,1V~ter,,st~ht sfe. auf deni:in. der 
Kraft.~-· , · ·· •· .. · . · · · · ... ·. · · .·· .. · "· ·•· · • .IieiJligen Schdff.gegehetien,::iii,,·den lutherischen 
. ~seitd~in bis ~uJ ;i. Dezember j95i/vor-" ·. Beke~ntifü~ch~iften · hei~l.l~ep :Eya~gelium als 

„ •• ,..-genornmetjenÄndefung:ensin~ indie.vOrliegeJ1fle ·.der uriaµtaS:t}>l,lrtm .Gruiidl~ge ·fü~:ihre ·Arbeit 
,/ Ausgabe hineingearbeitet worden. ·· · · · ·· urid·'ihre '{}emeinscllaft: ' · 

/ 

1. Allgemeines III. Kirchgei;rieindeord.nung 
§ 1 1.. Die Kirchgemeind~. · · 

Die. Evangelisch -.Ltithedsch:e LandesldrChe § 5 .. 
Mecklenburgs ist . Gliedkirche . der Vereinigten Die Kirchgemeinden des Land:Eis)>e$tehenaus 
Evangeliseh-Luthe:rischen Kirche DeutsClilands. den. Angehörigen des evangeliscl'J..:ll:itherisclien 
Unter Wahrung ihres Bekenntnisstand~s und Bekenntnisses; welche .in dem Kir:cllspiel ihren 
ihrer Selbstä::µdigkeithält sie Gemeinschaft mit · Wohnsit.z haben .. µnd aus der Ki:tche:'nt~t ·aus.:. 
den übrigen evangelischen ~irch.en Deut~cJ:l.~ getreten sind: . ·. _. . . .. . . . · ; . . . . 
l~mds. . § 2 . <Ce · . Jede;Kfrchgemeinde hafihre Angelegenheiten 

.. . . . . . >/• · . selbst zu verwa~ten: . Sie . ist eine *ö~perschaft .. 
Die Evangeliseh,-Lutherische Lailde!sl{i:r9h~ des öffentlichen Rechtes. .. · · · > · , 

Mecklenburgs ist Volkskirche.. Sie •ordn,et J.It);d · · · " 
verwaltet ihle A,ngefogenheiten selbstämiig, un,;.;· §~·· 

beschadet der Kirchenhoheit des Staates. ' · 
Sie hat das Recht, vofr ihren. Angehö:rigeri Kir~ 

chensteuern zu erheben: . .. . . ' ./;;: 

II. 'f\.ufhau der>Landeski:rcbe· 

:Wer.aus.der Kirche austr~ten:w-m;:h'afes· .. d~m· 
. zuständigen .·Geistlichen.· ge,genüper zu· ~fk,lä:t:eP~· 
Die. Erklärung erfolgt . entweder .m'ündlicl'l(/2;U 

· Protokoll oder durch Einreichüng 'einet· gericht• ··. · 
lieh oder notariell beglauJ:?igteri. Erklärung.**} . 

*)··· Ä n m,: Di~in .diesem. 1>a:r~g.raphffi1 Jn4~~iclrt g~-~ : ...... „ 
.§ 3 . .., ;:, noi:nmerie. anderweitige gesetzliche Regel.ung'ist'.d:ilrd!.. d~!! 

Die Evangelisch- Lutherisclie Landeski~<#~ Kircheng$:etz ~om 29. Aug:ust 1~~4 p.ett; die;,J;:fr1Jü~rung ·· .. 
Mecklenburgs ba,ut sich auf qen KirChen 4n,d der Kitclrengc;isetze über · · · ... •••· · ... •·· . ·.. .. 
Kirchgemeinden d .. es L. an.de .. s auf, an deren.•·.«sp· itze t.. dil:! Diens•tvergehen de·r Geistlimen un~ d~r)3c;ia~ten. .. ·.·· 

· d~r>EvaIJ,gelis·clr-'Luthel'isdlieii Kirch~ V:C>~. Me?cl~n~~r:g~ .· 
die Pastoren als Träger des .geistlichen Amtes S&werin urid da:s Verfahren in .kirchlilclrei:i::D1szmlma~-; 
stehen. · · • · sachen ' .. · ·· · · · . . · . · · . 

Die Kirchgemeinden sind zu Propsteien un<i 2. das V~rfahren bei Beanstandung der Lehre von Geist~„ 
diese wiederum zu Kirchenkreisen zusa,mrrt~ri.:, ·. 3, -~te:rVers·etz~g ein~ ·.Gei$t1ichen · aut,~h~:e a,~der~ 
geschlossen. . . . . , . . Pfarr·e im·lnteressedi:!s Dienstes, . ..·. ·..•.•.. . „ •.· •/··• 

An der Sp .. itze der Propst. ei st. eh_ .t ein P .. ropst.· '·, a .... n A. die V eI1$.efzµng .efoes Gefstlidien od!.!lr KitdiienP:\?aw:ten 
iI1. lien« Ruhestand wegen zu hohen: A~tiers, . ··. ·. ' · · .· 

der Spitze des Kiri;:hehkreisesiein ~anCle,s~up~f::; ... uhd;.chiirch cias Kirclrenefe$etz vom lL De?;el,I,lib-e:i:J!)22.über.··· 
· intendent. Für die Porpstefen bestehen :J;>ropstej.o. · di_e.Dfons:tvergiehen der q.ei:stUmen und .ifer M:<ünten cier 
synoden. · . . · · · · . · Evan!r,ensc::h~:tutheiischen Kirche von Mec;td~nbUtg~Sd,n'.'.'e' 

Di.e. obe.rste. kirch. lich.e Ver.w.·. altun_. gs.beh_ o.·r. de is.· .. t.· .. i:in unddas'V:er-fa:hren in kirchHchen: Disz1pJmarsat:hen e;r-
der Oberkirchenrat . · >· folgt. VergL KiTclrL Amtsblatt Nit. 1311924. : · · 

**) . Jetzt gilit die VerordillU:ilg über: der: J\ilstriH au~ 
&e~i·gion~!'.rnmeb:iJSdlaften öffen.fümen Redl!ts_ yt>m '.13.: Juli_ .. 

. 1950 § l (Gesetzblatt der _Deutschen D~Jl1okia;tlsc::hen R~ 
Der oberste Geistliche. ist d~r Landesbisch~f. 
Über allen steht die,Landes~ynode. · 

' i>.ubLi~, Jahr;!Jang 1950,>S, ß60, Sp. 2): .• . . . .··· 
§ 4 (1) ·per 'Austritt aus efüer Rel1igionsgeniemsch.af.t ~f-

• ' · ''• fenfüchen Rechts' m~t bürgerlich.~rechtllich~r Wirkung ·.1st 
Das Konsistorium. und das -Obere Kfrclietii. gemäß 'ArUkel 47 'derV·eifassm:ig«de.r.Dß'utsdienDemqc 

gericht in Rostock_· .. •bleib. ~n. b_ Is a.uf. anderw,_ .. ei_t_i_ g·.·_·'.e kra:tischein RepubHk bei· dem für d:en ;Wqlins~tiz des :Se·. 
trieffonde.n. zuständigen .Gericht. zu erklären oder als. · ·.: 

gesetzli~e Regelung als kirch.liche Diszplina;,.. ... Einzel~rklärung ·in (öffentlich beglaubigter·~ :Form ein~· .·. · · 
gerichte von Be~tan.d*F " . . . ztJie!ch~n. 

.1Q 

•',; 



""·.'o.'" 

~,'· . 

'i ~· 

.. Der Wiedereihtri.tt m\lß epE;i:n,fa,11$ 'detl1: zust,~:n,; : ~. ~usammensetzung des Ki:rchgemeinderates. 
digen G0,i$tU~~D:'·g~gep.~qer·erk1#t .werdell(,o,'41):4·: ··.. . · § 9 
zware:n,tw~det mijndli~~zq~:P.~otokqll,o<l~r· dm:C;l1.;:. · . De.'.:.:).::'· ·.K.ü·cli.·g· ·.em. einderat besteht 
Einreicliung;'einer s,ehti~t1iChe:n, ·Erklärung_. · • .· ,, , ·:'· · .t„.1i·~~J1us„·d·e.m· Pastöri ·~le.r ·Ge.mei:nd·e. 

"~2.··Der.i:Kixclig,elll~inderat. . 1#'.:defueincien .mit mehreren Geistlichen ge-
. · · ··· ·· .·· · .. · · § 't. "' .· ·· höi;~~l.'isämtliChe Geistliche dem Kirchgemeinde„ 

. · l~;j~4ei;:~~plh&~IX1eirid~~si,~i~.~~r~g·~··· \:•:.[!f , .. '.~t~/~~h:~~~~u~u~e~~te~fea~if ::i~~~rich-
· .>rat':;i;zp;·i ~hifüe!n': .. Der'::;:Kz1rcligeme1ndeta. '· ·· · · ... . -
· · ·· · · · ~11·ssclii!Ü~s~. bestellerr, 

1
·z\i;, d; · · '~:;;;'.} .. · ~~~K~}l.s Aeri Kirchenältesten . 

;::.:;.;,,:,ti-F'e Za,\ü,, e.twai~e· besondere.Bestimmurigen 
, .... J>.~p;\,~l~Zusamrriensetzung des KI:rchgemeinde
::,tr · ".PW'i~·oijher die J3ild\lng besonderer Wahl-: 

; SiriP, f.ür jedes E:~rchspiel durch Qrts'-
.s, ;Zu:)'egeln.; Die S!J.tzung'. beda:d der zu-. 

. . . , 'Urig:,. :des zuständigen Landessuperinten.,. 
n~} ·~J~~$i:L< ·· ' . . •.. · .. · ·· . .. . .... -. . . . . . 

t:1~·) r 5. Wahldet Kitcheriälfosten. 
,• · .. '/,~,::' 

§ 10 "'«7:~N:or Wieb.tigen Entsclieidurig~n. ... . · '>. 
., . .in wich,.tigen A:ngelegerilieiteli d~r; Gem~lnde . D1e Kirchenältesten werden von der Kirch

.. ''."~"'..~.Wf~('ifeS::'.kii.<frlic:hen Lebens' :über'.. .. · f'lj.ät~Jier" : g,e~i11tle-: ·''du:rclr· 'unmittelbare .. · und :geheime 
·. ''. ''.\l'orsifaende.·des 'l(iichg,etP.ei'n'd.erät~r J:lä:irzR~cht, .Stirfj.mabgal;>e ·der wa,hlberechtigten .tieineiilde:-c 
. cfer Gesam,tgeffi.ep;1de ~~~ch.'IDiiibe.i'vtfüng~·'ei!ler glfeger gewählt: . · · · 

... ,Versa1nmlut:!,g• GelE!J~eriheit zµ;';.geb.en; ::si~zu . Jsbiur ejn Wahlvorschlag eingegangen, so gel
'""·;unterrichteh und :zü äußern.: Au(Bescliluß;·des·. ten·'..(iie a.-tif illm Vorgeschlagenen in der Reihen-

. · .. ·::)KirChgemeiz:idetate§iSttetJ)ferztl: v~~~lichJet• folg~des Vorschlags und in der· erforderlichen 
... · ... • ·, ·•···.. ··.· ... ·· · ... ·· .. / ·-. •·• ...•.•. · .. · Zalildül'.gewählt:··Die übrigen Vorgeschlagenen 

3; .Kirchgerri.ei~der.äte ip.verei:D.igteri ßemeinden. gelten:als Ersatzleute; µnd zwar ebenfalls in: der 
· · § 8 . . Rei~eµ:folge; :in der: sie aufgeführt sind; sowei,t ' 

Sind rn.eJ:ir:ere G~.mein~den. untel'. eihel'.Xl ge-- niöp,~. (:lurchidie Ortssatzung sachlich 'begründete 
·\ meinschaf~lüilien P.fap:amt. ;verbµnden;. (jter- Aµ§J.tah:men vorgesehen sind. · 

einigte M'lltte;rgemefr:tqen . oder. ver.einigte,fy.Iü:t'" J'~der Wahlbezirk wählt seine Kirchenältesten 
ter-'- Toclitei'- Kapellen~ oaer atidere „s~lbstän · ff~§~~d.~;rt. ·. IJi 'der:Rege. l bildet je. de Qrtstjl.~ft 
crf~~·.9etii~i!ld,,D.1~·~§fas~')~\(~er·;~ege}jf~~j~ßi~, ~h{.' ei~~zy,eigenen w ahlbezfrk~ •.Kleinere· Ortschaften 
bE)f?Ond,eirEll' I{ircllg~memderat zu~ l:>~lden: fü dief kpf{ne.n tnit anderen drtscllaften zu ein~m Wahl'-· 
seril .Falle1hti:beh di;e: I{,i~cl'lgemeirid~räte in'allen bezi'fkverefriigt werderi. .· . · · 

. ge;nein~~~~!l ·}\:~gel~~~h~it~:k~es Gesa~tkirch- T< § 11 · 
· sp1els z.U:.~mer gem.~i:;:i$~I~).; he;rliten.d,en und be.,. · < ·. ·· . ·.· ... ·. • • . . . ·. · • . . · •• . 
s(jh:li~ßfäri:q'.efi, Kfü·.p~ts~aft. zus.Eimtnenzutreten. ·, .\\'.a.hlber:e~t1gt smd alle Ghe?er der K1rch-

;1n di~ l9öt.pet~9fl?f,t:i:~~n~' jeQ:e,:(:!~ril~irldEi '"eine. ge~e~ndes ·~1e, .. d,as 20. ::.ebens3ahr . vollend,et 
.ihrer. s. eel. enz'Mi .. 'if!~fi'tsp··r.·· ecllei'i.de.v<""'·.·a'.i~li·-~~;;:„0..:···„·v·· .• :: ..... <h~P.~B· soweit'·§1e1hren Willen, an.d.er w .. ·!lhl teil-···· .. , ... · · . ·"· .. . ........ · „nnz ... 1'N. n„ .. er. / zun(;!fü:ri d eh A' ld · · · w··h1 T t 
ttetern :ep,tsel'.),g{irt;<.,wß:h~t.,a'.tJ:tt~J~f20Ji}s·e~f~ti>ein.;eh''ifi;;;;·,G·· en,. ud.,r .·.b .knmdet hunbg zur ..:i a_ 13rd.1s e 
::Vertreter' komirft·· jedofü ist~ltt'' J~:cf " :(;: ;.,.; •: d' . ,l F!".1>"; e:tnem e ·· ... e Uil e . a en UUU> In . :iese 

~i~4"~~°!:~~;~:~~~,;~]~ ~.-,,~µ~~=:.~:t· .. · .. · .• 
hahep: dle einz,eiileb: Kit<;hMmeirtderat~ ftl~ ~~c 1.. wer dµ~cli . Veräclit~icll.ma.ch~rig . des Worte~ 
·g~rtfäitJ:'e~ 1firaltrcb:'~\'<f.\~~.e,~ge;nlu~tten:cd~r gah,>zen .... 'z,-iggt!~s};~d,~t -~l3~S~1i:~~ Ch:l.8!i_:o~e~ durch 

. Qrtsch~,t''zU. <g.e@'y~l),'.S.~af~litfiler Verl,ianaJ.ung. „ .~~hrl:fareJ:l L@b.eI1SW~naeJ. ·em .nocli ni'Cht be.,. 
· Z;Usammep:zut~:eteh;. l)ie ~apl,:Ciet hie:rzUzu .ent:.. . ,,}19he11:es4.rgerni$ g13gebe~ hat, .··.. . 
.send13nder11 y;eptl'~te1\ ::g13~,timµien die'. Vorsitze;n::. · 2: . )ve:r · .. qie Saktamel;l.t:1 kirchliche Amtshand-
den der ·l(:frchgeineind~:täte .gemeinsam unter iµng.13n. oder die'' lUrchliChe . Unterweisung 
Berück&ichtigung der ·Seelenzahl der Einzel- seiner· Kinder verachtet oder beharrlieh ver-
gemeindeJ:l*), ..•. .· .......... '. .. ;s.chrnäht; . . . ·. . 
.~ür ··.· :;c;Iie " .st:ragV:ollziigs,an.stalt Dreibergen/ 3.. 1~er. fortgese~zt schu1dha!t sei~en steuer-

B.utzow :istkem,bespnderer Kirchgemeinderat.zu ··;~}Cll.en,;Verpfü~t~ngen seiner Kirche. gegen-
bllden; 01.iber sich entzieht, 

4. · ':W,er en~mündigt ist oder unter vorläufiger 
. . . . *) A,::nn1~i l)ie .r;;andes·syniotle ha:t in ~~i-er Si't!zumg vom· . :Vormundschaft steht; 

15'. ·l)e:i:embep ~9'.2'.2 J>rs~~o~eil:; ßa:ß diese Bes.J:imh1unig,.. · · · · ' · · 
.· fgl~·e)'.).~~~<1,ße:ri il:}~sz;uL~E)Jl;iis:t: De_r in. ortsdiaftell D!Jit ·. Wählbar, sind ·alle wahlberechtigten Ge
me~:r,~re~ K~I~~·l>}~lfi!~ füf~ .a}!9temiame .A:irgielegenheiten •.. m~}!ideglieder, welche . das· 25. Lehensjahr 
der .. 9'.~~ze:r:i, .or~.s.·(;h,af.~ Q"·~1?11detia. Gesa,mtaussdiuß kann·· in• volll;!pdet·. uri,d durch. rege .Teilna.l).me· am gottes,.. 
deJ?!li;J.1~Elll; ~i:i.g;eJegf.nilJi~1tep; µ!!Lt vetbindLichet Ki'äft für die .... n.·.J5tli .. eh ...•.. · .e. n.· .. ·.·.und s.o.nst.ig.e. n k:i.·r .. eh .. li<:hen. •. Leben 
al~e: n.rrclispi.~l~ :de;r·. Ottsd;iaften •besdlließen,. welch,~ v:o'n · 
1mndes.tE\!l1S;1:e~I11e:in ,p.er !(irch9'~J:ileindetäte oder von .dem: ifu"e· kircllliche ·Gesinnung l?ewi~sen haben. Sie 
Ob.erk:itclieh:r:aJ afü·i:hn.·gebtaclit..sihd/· cJd.rdtLidles·· Amts• m.us .. sen bereit sein, das fol. gende Gelübde abzu-

bltatt NT. 1/1923~ .s: 20: · ·· ·· · .·· · · · · ·· ·· · ·... legen: · · 
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'„Ich gelobe vor Gott und. dieser Gemeinde, daß 
ich als Kirehenältester mein Amt sorgfältig 

. und treu nach pen:l Worte Gottesurüf·de~.'Ord
. nungen der Kirche verwalten ·und gewissen
haft darnu~ achten·will, daß .alles in.der·Ge-
mein(ie oi:dentlich und ehrlich zugehe zur.Eh.re 
G ottest" ' · ·. · · · ·•.· · · · · · · 
Wer alls der Kirclie au~getreten ·~ar;. ist erst 

ein .Jab.r'.h~Gh··seirfer.Wf ederal.lfnahip~.\v~filt:Jar. 

' . . ' ' 

\. ' ' ' ! ' ' • - . ~ '' . ; . .„ ... ·~ ., , .. ' . . " „ 
Per vorsitzende · Pastork~hn für. eine einzelne 

Sitzung oder für das)aufende R~lenderjahr ;iuf 
•den Vorsitz .verzichten,, · .Bei )3ehitiderung oder 
. Verzichf'.des vorsitzenden Pastors hat der stell-
vertretende Vorsitzende die Leitul1g. · 

, In den Fällen des.§ 8 ,Absatz2 führt, wenn es . 
sich um den Sitz· eines L~i.ndessuperintendenten 

· handelt; der Itandessup~rinteJ?;de!lt, sonst .ein 
vori (;ler yersammlu:ng 'a:uf.-.sechs Jahre zu er
:wähl~ndes Mitglied d.en•Vorsitz, VerziCh.tet der 
4iihdessuperi!ftendent, so ist .. ebenfalls .von der 
Versammlung ein· Vertreter zu· wählen. 

In > z.weif elsfälleli ,·. ,entscheidet li'Per •. 'l# ahl
berechtigth1g, uU;d "Wähll>arlteif. der K:irch7 
gemeinderat lind ·~.uf·· Bescliwerde gegen,}f!eine 
Entscheidung .de:i; Landessuperintendent; dessen § 16 

. ;Entscheidun_g ist endgültig,.. ·· . · . < · Der :Kirchgemeinderat. versammelfsich zu or-

,• ·,: .., ·, 

. · · . .,,,..,..,>'~- • . ••.. '§ 12 . · -:·<, •• . dentlicher Sitzung mindestens'.einm:al in jedem _ 
s Vedahten beider WahLder Kit$erlä.lte- .· Vierteljahr,· zu außerordentlichen Sitzungen 

· · · · · · · · · ·. · · ·, · · hach Ermessen des Vorsitzenden., odt=!r wenn ein 
wtrd dtjrch e~p,e .be$oriqere Wahlordn1;1ti~ ge~ .. ·.'.Qfittel der Mitglieder des Kirchgemeinderates es 

:regelt. ' . . ·• · . · ·· ·· · ·.Y < · beantragt: . · · · · 

G . ._ .DO:uer .. des A.m .... tes der ... Kirch. e.~.a.'lt.e. si.·~~.'.:,. Der Landessuperintendent hat· das R.echt, „ durch den Vorsitzenden jeden Kirchgemeinderat 
Ergänzung des Kir~gemeinderats seines. Bezirks zu 'berufen, und kann an. seinen 

imLal;lf~·.ein,~r Wahlperlod~; .<:\.. Sitzungen: teilnehmen .. 

§1'3 § 17 
Das Amt des(Kirchetiältesten dauertt ~~chs · Der. Kirchgemeinderat oestjiließt nach Stim-

J ahre. . . · ·. ·· . ··· tn:enm:ehrheit; zu einem gültigen Beschlüßist die 
. Bei einer außer d~r Zeit .eintretenden Er,ledi..; . Änwesenheif der Mehrheit Seiner Mitglieder er-

gung tritt der Ersat'zml'mn·ein. forderlich. Ist die Einberufung einer zweiten 
Versammlung wegen Beschlußunfähigk~it der 

· · · · . ersten. nötig; so ist diese beschlußfähig ohne 
7,• Entlasstuig vonl\iitgliedern RückcsiC!htaµf die .Zahl der Erschienenen. 

eines Kirchgem,eindera,tes, Auflösung· · · · · · d 
des Kirchgemein,derates. Mitglieder, welC!he an . dem Gegen.Stande er 

Beschlußfassungpersörilich beteiligt sind, hai;>en 
. § . 14 sich c:l:.er Abstimmung zti enthalt~n tind auf Bitte 

.. Die Entlassung von Mttgliedern.eine.S i{rrch'" . ·des· Vorsitzenden '.den . Versap:ü:nl ungsraum zu 
gemeinderates hat zu. erfolgen: . ·· · ··. > · verlassen. · · 
1. wegen Verlustes einer zur Wählbark.eit" er- Bei Stimmengleichheit entscheidef'die Stimme 

forde.rlich. en Eigenschaft, . , · .·.·, . · des Vorsitzenden, .bei Wahlen das höhere Le-
bensalter. 

2. ·.wegen. grc>Ber Pflichtwidrigkeit. . ,, ·. Wenn einer der Pastoren glaubt, daß durch die 
Darüber hat nach Gehör c;les Kirchgeme~nde- Ausführu.ng eines Beschlusses €!in.nicht wieder

.rates der Landessuperintendent zu entscheiden gutzumachender Schade verursacht wird, so hat 
und auf .ßeschwerde gegen dessen EntscheJdµrig er das Recht eines aufächiebend.en Einspruches 
der Oberkirchenrat. Die Vorschrift des §' U letz'" bis zur Entscheidung des Landessuperinten.:. 
ter Satz findet entsp:rechende .A:ri~~nd.urig: . deriten. ·.. . . . . . 

Wenn ein Kirchgemeinderat beharrlich die Er..,.· ·· Sind Gegenstände ·der Verhandlung vori dem 
füllung seiner Pflichten vernachlässigt o.d,~r sie: '.Vorsitzenden oder auf Antrag vpn dem Kirch'" 
in gröblicher. Weise verletzt, so kann der ()ber.,. >gemeinderat ei~stiz:imi.g als.veI'~r~u~ich. be~eich
kirchenra.t näch Anhörung des. Landess\l:per- net, so haben die Mitglieder des Kirchgememde-
intendenten .ihn auflöse.n· und den. nachwei~bat rate.SVerschwiegenheit zu bewahren. · . 
schuldigen Mitgliedern di.e Wählbarkeit m1·f· be- . Die :ßesChlilsse des Klrchgemeinderates · sind 
stimmfo Zeit enfaiehen; auch bis zur Neuwahl unter Angab'e des Tages;und der Ariwes~nden in 
Vertreter bestellen. Die Neubildung des I(irch- , ein Buch einzµtra:gen und von dem Vors1t.zenden 
geineinderates ist alsdann nach Vorschrift der und mindestens einem Mitglied ~u unter-
Wahlordnung zu bewirken. · · · scl).reiben; · · 

~. GesChältsfllhrüng des. Kirchge~~iri.der~te~; ... 9. Wirkungskreis des Kirchgetii.einderates. 
., .. §,15 ' ' § '18 

Den Vorsitz im I):irchgemeihd.erat fiihrtiil;der Per KirChgemeinderat in .seiner Gesamtheit 

. . ' ~- ' ' . . ' .' ' . ' . . . - . '. ' ' ,,:.' ' : 

Regei de:p Pastor. In . einer Kitehl{e~eiry;t,l~\~f· 'und in seinefr1 einzelnen Gliedern hat die· Auf
:Q1ehreren Pastoren :wechselt der Vorsitz J~41:'hch. ·.· gabe, ',zusamme:n mit'' den Pastoren _durch Wort· · , 
:Daneben hat der·Kirehgenieinderat, einen ·stell.., tind Tat; vot al1eni durch sein eigenes Vorbild, 
vertretenqen Vorsitzend~n aus der Zahl, der das christliche und kirehliche. Leben in der 'Ge
K~rchenältesten zu wählen: . :>:/„ meinde zu ·wecken uncl zu pflegen; Daneben; hat 

' ~ 



13. die lY.Iitb~stJrnrnurig bei de~ :A.bg,r~p.zung vön 
Se~lsorg'eb(;!zir:keri, · . ·. . „ · ' 

14. die Wahleniµ,qer L~Jide~synöde ... 
Weiter lfegbihm. n~cit nocli zu. et lassenden 

kirchengesetzliehen VqrsChriften ob: . 
15. die Beschlußfassung üb.er kirchliche Ge

meindeumlagen, 

HL dieAufSicht üb.er.die'kirchliChenGebäude 
' ' .· 'i ' ' . . ~ 

17, die Mitwirkungbei def.Yerteilungvon.Kfrch-
1 stühlen, . ' ··. ' ' 

18.qie Ver.o/aitui:lgbzw. Aµfäicht über: die E;ireh„ 
.'hqf.e . d:er Kirchen; An\Y'.eisuz:ig . oqet Beaµf~ 

. .. ·. srch,tigµ,rig,: c;ler :Ä'.I1Vl[eisu11g üri(])3enµ:tzµIlg: der. 
Gra}:>~t~llen iin,d.qe~. Fi,\lj.rtu\:gqer . .n()tigen·Re-·· 

' ·g~s.t~J\ ' .. . . . 

22, 

.· J)f~''.I:ferrdn {~riQ.es!rgperintende±rten werden .ersucht, 
. äµth':'~hi;:e~seJ,tsjede Gelegenheit. Z\lr Rüc;ksprache !Jlit den 
Ki+chg~l:)l~itrd:erä,tE!n.zµ .benlitZen u:µd dat;auf hinzuwirken, 
i:!.äß. :si!;i ;1i1:lJ.!11~t.;II1~h.r zµ. den ihnen. verfassungsmäßig ob
He.Q'·enclt;f:l.A.UJg"iil:>en.,und, zu. reger Mttarbeit iri up:d an der 
~-e111efncl~ .li~ia)lgezo9,~n w·erclen., . Es sind nach. Bedarf 

· · l}ßrrtlite. über ,die Tatigkeit .der Kirchgemeinderäte •ein
zufOrq~ini, autji1 isf ,bei Gefägenheit Einsicht in die Protö
'kollbuchei: zu nehmen. 

', <·;>< - . . ' '. 
A~.J:ll,. J?ie Limdf:lss:yfiode hat in ihrer Sitzung. vom 

19'. J:unH925:·11~~b:lossien;·,,daß' d.as Amt eines Kirch
·juraterl di.m:h' cil.e:..Verfas·sll'.ing .der Evangei{s·ch.t.uthe.risdlen 
~lrche>.v,im Me;&.I-enburg·Schw'edn. vom 12. Ma{ 1921 nkht 
atffg•e,h()beh'..rst, vielmeh,r neben den kirchgemeinderiit.eli ' 
~q<rtbe·~tehti ',liii!.ß · aber zu erstreben ist,. bei Ausscheiden 

_: eines,',;t\J:r.~teival.ls ·seinem. DieI1.ste.dessen. Befugnisse und 
O@~;~~~~i feJ1 \.einem Mitgliede .. des. ~irdig:1uneinde~ate5 
zu„ü):>1gti:a:9-eil, wie auch beiNeuviahl det<Kirchg·emeinde • 
täte ar~· i!Il A:mte· ·befindlichen. ~i,reheµjuraten 'ill: dLese 
Y.er;tril.ti11,llg . ci~r . R:ir.d:igemelnp·e: ·~ineinzuw~hl·en;" (Sit
. zungsJirötokolle der Laiide;ssl}'fio.~e S. 7:3 .. \lJld' 78.) 



·. Die bestehenden ReChte .und. Pflichten der ·Pa
trone und Eingepfatrten werden' qurch dies~: Be'."' 
stim:rnun.gen nicht :berührt'. · · ; . · 

Eirie Aufsicht üb.er d1e . Geistlichefr det· Ge..; 
meiride .steht dem·· Kircligemeiriderat/hicht zü.··. 
Vielmehr·ist der Geistliehe in sein~:r Afutst~tig
keit, was Lehre, Seelsorge, Verwal~un.g qer Sa,-

. kramer:i,te „µnd die üprtgen Aintshandluri.g~n be
trifft, von dem Kirchgemeiqderat :unaphähgig. 
Sollten jedoch Mitglieder des Kirchgeme~nd~rats 
in de'r Amtsführung oder in dem,Wandel. eines. 
der "Geistlichen' der.· Ge,meincle ·etwas;, wahr,.. 
nehnv:;n1 . was· seineJJ geistlichen. Ste1Jun,g~„ oder. 
dem Wohle der G~mei11de zuwider isti so sil\clsie, 
falls·ei11e ve;r:trauliche.Aussprache mit:derri· Geist.
lic!leii nicht zum Ziele ·.führt, befugfip:id"yer
pflichtet, dem Landessupe:dntehde~ten .ß:~yon 
Anzeige zu mache,n. . · · · · · : 

II. ~l:ls 38>nichtim. geistliChen Amte .• stehendeh. 
Mitgliedern der La~deskirCli..e; \1nd ·zwar aus: 

35 Mitgliedern, welche'vof). den/Kirch~n
älteste:ri gewäh!~.wercten,.· .. · . · 

· l Vertreter <der . theologischen . Fa:kul tä t 
der Universität Rostock, den die. :Mit
glieder dieser Fakultät wählen, 

2 Mitgliedern, die vozidenlVI1tglie.dern des 
Ober,kirchenrats .und' des• Synodalaus

. schusse~ gemeinsam .gewählt werden. 
Mitglieder . des .Ober.kircherirats dürfen nicht ' 

.Mitglieder'derLanciessynöd~ sein. . . 

2; Wahlen zu der La~dessynode 

. l 22 . . . 
Die Geistlichen und <;lie 3·~. vöp:· den Kirchen

ältesteh zu wählenden Mitglieder werden nach 
§ 19 · · deh Grundsätzen der Mehrheitswahl g~wählt. · 

Das Amt eines Kirchenaltesten ist .ein Ehren~· .. Der dem Kircligemeinderat ~ng.ehörende Geist-
. ·liehe hat bei der Wahl durch die Kir.chenältesten 

amt. keine Stimme. . . 

IV. Synodalordnung 
A. Propsteisynode 

§ 20 

· Die R;irchgern!e.inderäte einer Ptopst~i. t;t-e.ten 
in der Regeleinmal im.Jahre auf BerufUng·des 
Propstes ~und :Unter dessen Vöri;;itz •. zu e.iner 
Propsteisync;>de.·zusaJ:rimen zwecks. gegens~itiger 
Anregung un.d Aussprache ·über .. kircllliclie:un.d 
Gerneinde~ngelegenheiten. Es steht. der Propstei'."' 
synode frei, Anträge an . die Landessynode~.und 
den. Oberkirchenrat zu stellen. •. . :.·. 

' • < ''1·;' ', 

Der Landessuperintendent ist zu derProi,stei-, 
synode 'einzuladen. Anderen Gem~i~degUeqern 
kann der Zutritt durch den Vorsitze11der:i,•ge-
stattet werden. · :.. . .• 

Im Sinne dieser Vorschriften gelten ··df~;Ro
stocker Gemeillden als eirie Propstei urici. der 
Sta<;it,..Superihtenqen(als Propst. ·. · 

B. Die Lalldessynod,~ 
l. Sitz un·d. Zusammensetzung der Lalldessyh~de 

Zum nichtgeistlichen. Mitglied kann jedes Ge
meindeglied der Landeskirche, das zu:qiKirchen"' 
ältesten wäh~bar ist,. ohne Beschränlq1ng auf den 
Wohnsitz. innerhalb .des Wahlbezirks gewählt 
werden.*). . . ... 

Das Ver:fahren bei de:r Wahl wird durch eine 
besondere \Vahlord'nung geregelt. ' 

" •. ' : : ' ' . 

3. Wirku11gskrei5 1md Aufgaben 
·• der Latidessyriode 

. § 23 
Die Landessynode hat als Trägerin . der Kir

chengewalt das kirchliche Q.eset~gebun?srecht. 
und.die•Oberatifsicht ü.ber•c;lie g~sall1te•K1rchen,
. verwa:l t.ung. ~· 

· bas :Bekenntnis ist .Voraussetzung,. nicht Ge
genstand.der Verfassµng tmd unterliegt daher 
nicht der Gesetzgebung. 

§ 24 
·Aufgabe der Landessynode ist die Erhaltµng 

und derAuf}?äu der La11deskirche auf Grund der 
· .. · !f eiligen8chtfft und der. .Beken:ntriiss(!}iriften der 

evangelisch-lutherisclieh Kirche.··. ,· · . . 
· ·· .. ozd deri. .· besonderen Aufgaben der . Landes-· 

Die oberste 'Vertretung: der gesamten EVä.fig~- .~yhode. g'ehÖrT demgehiäß' ü: ä:' ehe Beschlußfas-
. lisch- Lutherischen Landeskirche Mecklenb\lrgs .. surig übel': . .. 

§' 21 

ist die Landessyriode. Sie· hat ihren 'Sitz Jn. 1. di~yer:fassung der LandesJ~irChe; · 
~w~n. · · ··~ ·· ... ··.·. . . 

· .· · ···· •·• , >/' • •. . . *) A fim. Äuslegu~g des § 22 .AQ.S'. 3 der Kfrdleh~ Die Lan. pessynode besteht a.us :57 M. itglieqerii: .. · .. „ . 

·· verfassurt9. . · · .. · .. ··. . . . .. · . . . . · 
Sie setzt sich zusammen: . . . .. · Die. Landessyno:de hat. in ihrer .Sitzun~ vom 28'; April 
I. Aus.19 Mitgliedern im geistlichen Amt~ der 1932 Zt1.§ 22 Abs. 3. der Kirchenve{fassung folgendes fest-

L d k . eh d ·· · · "'estellt:."· . . ,· . an es 1r e, uh zwar aus:. .· ; „ 
·· · · f · Die Bestimmung in.§ 22Abs. 3 der.Verfassung der 

15 Mitgliedern; die. von den ün: P ar:ramte Evang.eli.sch-Ltifüer:isdlen Kirche v~l'l MeC:kii:.nbu~g"S<;l1we-
der ·Landeskirche· angestellten .. Geist,.. · rin ist dahin zu verstehen, ·daß.· die zur Wahll>a·rke1t· er
licheh aus ihrer Mitte.gewähltwerd!;?h, fo.rderlicl1en ~igen-smaften während der ganzen. Dauer der 

2 Land. e~stiper .... intend. e.n. · .. te.n·.· .•.. ·. a.· ie.v.o .. tt., . .ae. I1.. Mitglieds~aft . fortbesbehen m.ü&se!l .. • Die. Entsdleidung 
darüber, ~'b .das M,itgol'ie\i ho!:h, d.ie ~µr Wählbarkeit in den 

. Landessuperintel}d.e:riteri aus 'ihr:erMitte '.Kirdl9·emeinderat. erforderlichen Ei9ensdia.ften hat, steht 
ZU• wählen sind, • . '" < . . ) ·; „ der Landesisyh:ope :i:u, .e.~ s·ei .denn, tj.:aß bereits eine Ent-

" · 2 von· d. e.n Mitgl:ieclern: d.es.~ber.kfrcli .•. ·. en...; scheidung, aus,§ 14. der Kir'chen:Verfa:ssungi e~folgt .ist, die 
· · S · h · · · Ep.tsc:heiäµng cj.er Land~ssy~ode hat a:uch; den,.Verlust der 
rats . und .des · ynodala,µss~ µsi;es,;;.;c':ge'."' · • ~'.Ht.9'liedS,chiiift Jm K~rdrnemeinderat~ zur, .. Folge (KirdJ.l. . 
meinsam gewählten Geist.liehen;' .. , . ;:.~ ,AmtsbJ.at~· Nr,.10/193,z s. a1·.~) ... • · .. · ·• .. 



.,, _,,. '~.'.:.„t\.·~~.;: __ ,..·i_~·- >., -... r 
'· '' ······• ;' ' ' ' .. d " ·>.~~.~"' 

' 1 ,,·: •• • •• ·:~ •• :·::'._: •••• ~ • ,..,.,_' - • 

~·. ' ·„ :::-,~;~-> ,.::·~:\' . ,. . . . . , 
-'L ' , ,,„, , ".„., ,-, . ~- , -~'.~~~:~/\._'.;_, __ .·_ ', _·. . , .. 

.. . •J; :;:.:.~. di:e u tu.·· rgi!>clie.· ~Qrd. m1. n._ g··· ·~~r .. J. ·~ .ir_ .. &.>~·;~i~.·~. ,;il~f. ··.•·_: .. :~'. ~:/.;~:?:.'._. ,,J~. g.E!fooe ·. vör· Gott,.· diiß ich alS Mitglied 
· · ·· ··· ·· · · · • ::.tJ .·.:.1t. · ·, · ' .· .d:l:itt:Landessynodeim Gehorsam gegen das 

3~. die .. Einführung<tind Abscli~ff:11.ng:,~t,rw.iljü1er ... . . ..·· Wo):t Gottes in heiliget Schrift, .in Tr.eue 
. Feiertag~; .· ....•. · •. •·•·· .. ·.,.. >·' .. '.·.·,~~·'.?>:~ §:' ;;;, · ".·. ·gegen/.da.s l3ekenntn1s det . evangelisch-
4: die Gruridsätze fijf~ die Besetzu~g d§lt;'g.eist--.. 'lu~he:rische;n Kirche iJ!ld .n'l.i~· A(!htung v(jr 
. liehen 'Äril~er„ s9wie 'filt: ·.9-Je · ;L~nr:Y:et~flicli.,- : · ;der zu :Recht bestehendel). kirchlichen Ord.., 

turi,g .de:t",G'~Jstl~~en u!"<l ~e~igio!J-~}~\r~e·X::? .· .•.. „. · · ;',p;µJl.g n.ach:bestem.Wissen '-md Gewissen das 
5. die Grundsatze;<fllr .die,:diell,sfrecl!tlidien Ver'- · . . . ·'Wohl der Lap:de$kircfy~ .be~örderrt und. d.ahin 

hältnisse aller trn'.iD,iE!nste der Landeskitche,. W;~tkeri: wm;(f~ß sie . .in'aÜen. Stüc);ten wachse 
' ,stehenden Geist1iähen ~nä .Bep.mten.:: 1 < ;> : , · .. a.~;'diam,: cier· das E:~upt ~st, Cl;l.ristus." . . . · 

· 6. die ,Qrundsi;itz'e·.·~t,\e~,.:fü:e :Gti!~ä~u~g ö~~J; :: ::., ';]j·~s,*;Q~1Aßd~,ist irt.d~r F9rm: a]Jzulegen; d~ß 

.. Jh~tti~:~t&~·~;~~~~~~~.~a.;~~?~~~~~~~;~~„~~~f~~~~~.t 
' .• :-. •.. '. ;-: •. \ .. ' . '' '''.i)•. § 30 
·•,•.; 1 .„ ·„ :-:::::·:·;ti~~:"· . i' 

i-~gelt eine Ge
• die Landt?ssynode 

zu 'er.stattendE!n Jahr.esf)ep8\tes; . . . . ··· ·. ·• · · '?'·'>. · ·. · ··· ·· §' 31 

. 11..di~ P. ,rü. fµn.g;;d,er_. 4l.1f.j_.:.v:oF_.~lil;l~g.„.·lf!l ... d.„. er,}·_;J:a_ .. J_1_'11,e.s.-_„.··· . " ,nt-e·· Mitgli:edet der ·Landessynode ·sind Ver). 
reclinungen i:md die Erteil4ng .,~er, . Ent7" , . „ 

lastung1 die :E;~.sts~~llting .•. d'es.Yö:lflajseh,lages tretet li~i;.ganzen ~andeskirche und an Auftrage 
. für die Bedüi'fnis.se der t.~nd'eskirich~ fJng die. , ~~~„'Y;f'nsungen mcht .gebun<;Ie?" . 

. ~~~~.e~~~e~~l~i.~~&it;~'t~J2~h~fi~:~: .:r;;:;'.,:r'.'..'::;-, : . · · , . ·. § ~2· · 
der.:Deckui:l~;vo:r:ansf11lagsm,.ä~ig~t"'A~sgp.be,n.' ... ; "])i.er·i:r:Jandessynode wähn l:>ei ·Beginn: jeder 
dienen. · ·: · ·•· :: ·· · · · . , · , ,· ··• ·. 1,'·;.;-, }1\r · ~g· unter" dein :VQ,rsit:z: ihres ältesten Mit„ 

' · ··· \;' .. efJhreri l'räsid,e,nten, ·. dessen Stellvertreter 
4. Dauer uii.d Ve:J:!!~ßl,nilp:i1,g:derbindessy~9de ·.'urtd'.die:'erforde.rlichen Schriftführer~ Das Wahl-

. ', ,§ jÜ)' ' ' ' ·.~?:~fg~b~;f~J~t.dentÖberkirchenrat anzuzeigen. 

Die Lanciess~noQ,~ ~,;_dtd. a'tJ:f . ~eChs. J~hr~. ge- . . . , „§ 33 
wählt .. Sie ·wir~:d!freh.:de~·Q~~rkit~e:r,i.~at'. :ein-... ·. . Zur;Unter,stütz~ng des Präsidente!l der Lan
berufen un~ tn~t .. 1n,, der Regel a~~J~WhGh. za„ '.·,Q:~s$ynöde irl. des~en Geschäften sowie zur Ver.
samII17n. Zu emer ... au!3eror,d~p:thclien. 'J'.'agung ,· wa;ItµP,g, >der Registratur, Kanzlei und der 

. ~uß sie. ~ufA~t:rag qes ~yn,oda·la~1§Schlil~~es ode~ '\· BJ,l'.llfdtJie~'·de.r: Landessynode.werd~n ih.r beson
e:nes Dr~ttels· .. d~r.M1tgheder_ ,t:IetJ~~p:desS,ypo~~ · .. ··idt)r~Jtit;.''d~esen Dienst~u verJ?flichteJ;lde 13eamte 
emberuf~n vye~d.Efn,'. < · \,: 1 ·· ·; ;, •1: ' .'Yoh. d'fü:i:t.Ohetkirchentat im Einvernehmen mit 

·Die L:andessyti.oc;le kan!} ~ic}j,<yer,t~g~n: lipd.}hre. ·~:2;!f~iri · ~~äsige,nten. dei: ,'.µände~sy:r:iode :ühe.rwiesen. 
Tagung schließen;;} ·.. · > · ',.' : :: , „., ·. : . · : ''Was gl,'..<;:if9:h.e ;g~l:t•c vcsn d.eii erforcierlfchen l]nter-

· •. ··„ _··. • , : '. .. •· ·· .. ·_.§'::6:".
1
:.> . .-,· .· .. , ···. · ,:'b;e:Jf~~~:~A,ll,~1~ti::1 ·b.ez~ich.neten.'Bea111ten. vet-

. W ~J;n:en.c;l .p~r. Yersa·nI~l~ng,q.~r;~L.aJ.l:~~~s~.n?deJ" .seherr ~hr An!itjä;uc'.h bei deiJl.;:$ynodalatJ,sschµsse 
:~nJi ~rn ßOr:t!l;ta:g.v;o~l.,ie~ finp.e~.;:i,p :~lfEiP::·1.~v~ng,,e;::·~'.(§:~39':: .sdfärh:nicht ein anderes .bestimmt wird. 
hsch.,.luthen$~en: Kit~en e,ies i.:al:l;de,s ;m: '.a;~upt~· ·. · · %1 ' .··· :• . - · · • ·· · ·· ·• · · · 

gottesdi~nst ei'ne Furbilte;f{ir, dieL~ndess~nöde ·.: · .. ·.·.. . . § .34 
statt. .-- " ,,_ ",' „--.„.„_·„„. m'" ' '„. '··- .'>-~·--·-- - .. „~,.;<' ' ' .. ·· ' ... ,.„ ' ' 
· . · · · § "2'7 · · '"' ·.' · . · - ~· .'->,··;;:-;::IJi~~VerlJ:ärfd~~ng~n"Sfüctöffentlich,; tlnch kann 
.. ·. · .... ·. ··. , .: .· ... ·'·., ..... ·,, .. die Öffentlichkeit durch:Beschluß -der Landes„ 
. Die.yersaID:mlµn.g 9er·L~!tdeswi;.0d.~ wird rp.1t:\ s.:in:9~:~ l?esd1iärtkt. oder ,a11sge~G~i.os_sen we'rden. 

emem offenthchep G.ottesdienst eroffne.t. · · ·.· z· .·.·. · • .,,., u1·•'ßf"'h' k ."t ·; ··t d''. A ·. h 't d · · · · - · · · . . . ur .t>escu: u a ig e1.: is ie nwesen ei er 
~ 28,' ;. .lV[~hbh~it .der, g.esetzlidu~n Za.hr dep M~tglieder 

.. ·.· .. , ... · . . .. .. . . .. . .. .· .. · .... · ,:.·::erfotd"~:di(!h;.•jedoch' sind.alle. :Beschlüsse gü.ltig; . 
Der ersteVorsitz$nde des Oberkirch~ri.rats o§~.t . , die g~f~ßt:sind;~ ohfie :p.aJl die ":S:escJ::ih1ßfähigkeit 

sehr Vetttet~~ ~at,_.jede n~.~ b,eru,fene>Land~s- vpr'd~r A:):i~th'nin:un·g .. a,ngezwe~f~lt :ist. Die Be~· 
synod~ zu . eroff111:m UI1d. an ~h~~n .s1tzun~en. ~eil".. , . sc}l1u~fa,ssung .. erfolgt mit unbedingter Mehrheit · 
zunehmen. _Er spwohl, w~~ 4,1:~·ul:>rig~!),·:~1st~1ieq.er •;. d.e~JQ,~.eg;"1~~l'l:en Sfünn;ien.; Bei' Stiinni;engl~~ch-
.des .. '?berku;cpyp;r,ats,„. w.~lche · gle1clif~lls ·d.~s he1t ';g1lt:'d1~.Vorlag~ .csaer der Antrag, .. q.l:>er 
Re.cp.t ·h~?el:l, •. :aI1 .. d~10 .. SitzW)g~n ·M~: :1!~?4~~7 -W,eltjJ1~,a/oge~UPJ;mt~st, als abgele!}nt;., 
iwnode ~e~lzun;ehmen{ ~i:n,9; ~efa~t, Jeq,e;rzeit das .· · 'y:Wf ~thand;tµi:ige:i ·sind, ... wei:in .. si<}h · · zunächst 
Wor,.t zu epgreifen und An.t,ra,~e zu st.E'.ll~p.. el:hfa~J;i,e. Meb,rh.e1ten· ergebeP. sollten:, durch 

· · ·· eng~~·e; wah~bis zur Errelchung•etrrer·unbeding-
. ·§.~9 •:ten.l\1ehrheitfortzusetzert:.Filt die Wal).lzu Aus-

. Pie Mitglieder d~;r,:;La1:1.d.e,~~~P,p,g.e< h;;tperi das'~ , scl:rlis$.~tr gen,jigt . die .. ·. ;einfache ... Mehrheit. Bei 
naclisteli,el.'l:de.tQelül:>tie·:P.b~u:legenC · ·· · " ··· Stiinrfyengleislih~it entscheidet das Los~ 

'' 
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Einer dreimaligen Beratung .und Beschli.1ß .... , 
fassung bedarf es, wenn es sich · urn · Kirchefi:.. 
gesetze oder um Bewllligung neuer Ausgaben 
handelt. ·· · 

§·····35 , .•• 
•' 

Ein von der Lana:e15synode be$chlossep'es 
Gesetz ist durch Veröffentlichung in dem: !i#ür 
von.dem OberkfrchenratiincEi:p.vfj'nehmenmit · 

. tigt.hat. Er hat seine BeschlÜsse der Larides-. 
.. synode bei ihrem nächsten zusammentreten 
·.·zur Prüfüng und Genehrnigm:i:g vorzulegen. 

DerSyriodalausschuß h~t bei der Verwal'" 
'hing der Eyan.gelis<::h""Lµt}tedschen·Landes'-

. ·kt:rcheder obersten Kirchenbehörde als.Bei
·. rat zur Seite .zu stehen'undiin·derVörberei
tun~ der. Vorlagen fül,'<die.näG,hste Landes.., 
s&rrqd~, insbesondere. aii . deh Gesetzes:v:or
la,gen in Verfassungs,a:p.geiegenheiten uncl · 
Steuersachen, teilzuneh.me:p.. · 

. dem Synodalausschuß·bestimmteh Blattezu\i'~'r:-:• .. 
künden; Die Verkündung kari.n in besonder~n ' · 
Fällen statt in diesem Blatte . auch im .Arnts.;. 
blatt der ·Evangelischen Kircili.e ·in Peutschl11.nd. 
oder imAmtsbfatt der yereinigten Evangeliscn;' ·. . .§ 40 .·· · .. ·. · 
Luth~ri~chen Kirche Deutschlandsode:t:·fn:einer ·n~rSynodalaüsschußversammeltsichnachBe-
nach dem Erm,essep des Oherkirclienrats geei$,.. dürfnis und wird von dem Vorsitzenden .berufen. 
neten sbri,stigen Weise erfolgen. . .,, . Er nw.ß:berufenwerden auf Verlangen des Ober-

. Das Gesetz tritt, . wenn es nicht . ~elbsfetw~s .·· 1.:drcllei:trats oder zweier Mitglieder .des Aus-
d b · t' · · t. · .„t ·a ·· Abl · f · d · " · · schu· •s .. s.:e·s.··,·. ·. ·. · · · an eres . es imm , m1 · ·. ern , . . .. au e: .. es· ,vier,.,: . 

zehnten. Tages-nach dem/Tage, an welchem d!e ·.·Er ist beschlußfähig~ \venn. mindestens .drei 
das Gesetz enthaltende Nummer des Blattes aus,_ seiner Mitgli~der anwesend $ind. 
zugeben ist;in Kraft. .· · . . · :;mer Sy:iiodalausschuß erstattet der Landes:.. 

§ 36 ~-· synode bei ~er nächsten Tagung über seine Tä:-. 
Der Vorstand. der Landessynode hat für c:Üe : tigkeh Berich,t. 

Aufzeichnung und Beglaubigung de:r Sitzurigs": 
protokolle zu sorgen. . ·· · 
. Die BeschlÜsse derLandessynode sind de,.rri: 
Oberkirchenrate mitzuteilen. 

§ 37 

Der Oberkirchenrat kÜnn gegen eineti B~ 
schluß der Landessynode mit der· Wirkung Eil\
spruch erheben, ciaß der G:egenstand ari d.i.e Lan
dessynode zur erneuten Verhandlung at(f ihrer 
nächsten Tagung zurückzuverweisen ist. In der 
gleichen Angelegenheit darf der Einspni.ch nieht . 
wiederholt werden. - · ·· . ·· .. ·. " 

' . . . ' . 

. § 38 

Der Oberkirchenrat kann die Lanaessynod~ 
auflösen, jedoch aus demselben Anlaß nµr ein.;. 

6. Rechte der Mitglieder der I„andessyriode 
un'1 des Synodala.usschusses; 

.. '§ 41 . 
, Die Mitglieder der .Landessynode 11nd ·des 
Synodalausschusses erhalten für die. Teilnahme 
an den Sitzungen der . Landessynode ürid des · 
Synodalausschusses Ersatz der Re.w;ekösten und 
Tagegelder. 

§ 42 
Geistliche .und Kir$enbearnte···begürfen .zum 

Eintritt in die Landessynode· sowie zur Teil,.. 
nahme a.ri den Sitzungen i.hrer Ausschüsse 
keines Urlaubs.· Für. ihre Vertretung hat erfor-· 
derlicherifalls der Land~ssuperintenderi,t .zu sor-

. gen; die Kosten der Vertretung trägt die Lan-
deskirche.· · 

mal; die Neubildung eine,r Landessynode hat-al~... v. Landesbis.chof u.n. d. Öherk. ir. c. henrat' 
dann binnen drei ,Monaten:, före· .Einberufung 
binnen sechs Moriaten nach der Auflösung zu· ... :· § 43 
erfolgen. · An: der Spitze der Landeskirche : steht ein 

oberster Geistlicher, welcher die Arntsbe:i~jch;:. 
5.'Landes~ynodalausschuß ··. ·nung „Lantj,espischof" führt. •. . 

§ 39 · Er V{ird vo:q de:t Landessyn9de auf Lebenszeit 
In der ersten Tagung jeder Landessynode ist ;gewählt. :Oazu_ist die. Mehrheit von zwei Drit

ein Synodalausschq.ß zu . bestellen, der au.9h, teln der gesetzliChen Mitgliederzahl erforderlich. 
außerhalb der Tagung.und nach Beenqigung deJ:'. Wird diese Mehrheit auch bei wiederholter Ab
Wahldauer oder nach .Auflösung der: Land~:s- stimrnung .nicht erreicht, so erfolgt eine neue 
synode seine Tätigkeit bis. zum · zu~ammentritt .. Abstimmung, für welche die einfache Mehrheit 
der neuen Synode ausübt, Dar:u wählt. die Laf1.., ·. der gesetzlichen Mitgliederzahl genügt. 
dessynode aus ihrer M~tte eineh Vörsitzehd~n 
und vier weitere Mitglieder, und zwar so, d~fß § 44 
der. Synodalausschuß sich aus .. zwei geistlic{ien·· ,. Der Landesbi.schof hat··alsOberhirte in voller 
und .drei nicht,..geistlitjhen Mitgliedern. zusatjl- Fr'eiheitvor, aUell1 beßonder5:ßie A~fga'ben: . 
merisetzt.. Für jedes: Mitglied· ist zugleich ein · L die ... kirchÜchen Kräfte .zu: safumeln,· die der 
Ersatzmann zu wählen .. · · · 'Kirche Fernstehenden zti· ·gewinnen und 

Der Synodalau15schuß vertri.tt die I.,apdes,.. . kirchenfeindliche Bestrel:mngeri 9-l?zuwehren; 
synode in den nach § 2~ Zl1 ihrer Zustänqig::- 2. mit Unterstützung de'r Landesstiperintend.e~.,. 
keit gehörig.en Angelege11heiten, wenn dfä · ten>die, Seelsorge an den .. Gemeinden und 
Besd1lußfa:ssung nach Ansicht des Obef7 GeistliGhen zu fördern, namentlich das Ge-
kirch.enrat.s keinen Aufschub duldet .öder die meirideieben zu. wecken 1.md die Gemeinden 
Landessynode ihn d.azii: besonders eJ,'mä,cfi:;- mit evan.gelischem Geist zu 'erfüllen, . 

,;~ „:·" (" ' 



; ~: " 

.,-., ' 

die Geistlichen<für ihre Amtstätig~eit. an- 1. .pie .. :Vorbt;?reitung< der .Landessynqde, ihre 
zuleiten· und· .zu heraten, ihr geistliclies1 In~ ~,~Qht,,;eitig~· :Sertifung und die. Vorbereitung 
teresse zu verj;iefen1 siqh. ihrer tP::eolqgi§:cn<i\11 der. an sie, gelangenden· Vor lagen; 
F9rtbildung · a11zuJ?.ehrtien;/ ih!'~'.f.\n:;it$tM1g~' 20 ·die Aüsfülirun.g der :Beschlüsse det Landes-

. keit undihre11; Wandel zu 'beaqfs~chHgei:i! -~.Yti:oge;' · · . · . · · 
c).t1ch I}~ch7nt~ge Z\i ·ber;ufen.;; ' . ·z,;u:·\··.· .. f.:

0
;;.·r,.d·.:.'·.·e·.·.·.'r···h:.:·'····· · ·, i:ft~ :yv'ahrun.g unc;l ~ortoildung der gesamten 

.3. · die \l"01f·l?iidui:lg:'.a~1:; .G.:d§tliclien. .. ..· WiWUCl'lenürdnuhg nachMaßgal:>e qer, Ver-
und zu ü.berwä.Cli~n;· . . ... ··· .· .·,· .. •.··.·· •. / f?;ssung un4 de~ .Kirchengesetze; 

4. d!e.'BerUf~arbeiter<de~ frm~ren und·V:dlks- .. 4. d:ie:AU.f~icht über' :Lehreund Kirehenzucht; 
.frlhiS~iond.· ;~u"b.,ea?fsi~t~i7!l;:zK ... u?.fetra~.~ndundLipit , 5. cj.~g ;V~rtretung der gesamten. kirchlichen 
i nen ie rrüss1onat1su1E~n. ra .ein er: an'- ·'aechte>nach innen und außen, insbesondere 
deskitche zu: sl:l:niineln :11nd Zl;lf:äHleg,eri', '<di\;.. au.Chi die Vertrehmg der KirChe gegenüber 
kirchlichen Arbeitsgell:teinschaften· .tiri(l:.die ·•·· a:~w\Staatund den fremden Religionsgernein-
Beteiligung der Kirche an den Wet·keif·ider · .: ~~a.rte,n; fmw;ie die Pflege des VerJ$,ehrs mit 
Nächstenliebe.zu förde~n, · . .O;!','{','/j;··: .: ,.;.W~hevän~eliSchen Kirchen anderer Länder;· 

I.n der bberhirtlichen, "täügkejt!;ier~i~t~i'derr. i ,~~~ Vf ahrn.ehmung. der kirchlichen Interess~n 
·gr,~~hl~~:~;tsei6de~e;{~i.t:~J~~~g~:i~~~~~··· . 'i~/ßer Öffentlichkeit, natnentlich ··durch d.ie 

. dent. · · . . . . . · .. . . .~resse;· · 
< § .45 ' ' ) / ·.·. .·. . . . .· § 49 . . . . .. · ·. ' 

· · . . ·. · · ·o,~~·Qb~rkfrchenr:at fät der .Lanci~ss.ynode ver-
l)er· L~hdesb~§lfil~f hat .. ·... . . ·.. . .· . . . antw;ortlich. Er: hat derLandessynode be.i de!en 

· L, "die' «Ll:J:f).d~sRfrql):'e·· fiä& :außen· .. zw vertret~n r• . , -j ed~stp:a.ligem;·· z~sa.mi;ae~treten· . 'einen. .. schrift-
2. die Berufungsurkunden der Geistlichen und 1ich~n BeriCht:über·seine Tät~gkeit zu erstatten. A 

der kirchlichen ·Beamten zu vollziehen; Vpn wiclttigen Angelegeriheiten hat er den W 
3. die kirchlich.en Gesetze und Verordnungen Vorsitzenden des Synodalausschusses in Kennt-

auszufertigen und zu verkünden. nis.:z;u setzen; damit der Synodalausschuß in der 
Er ist der erste Votsitzende cies Ober~irchen„ L~g~ ist; .jederzeit seine· Ansicht zur Geltung zu 

rats; als solcher wirder dur.ch den.zweiten Vor.,. bringen,. 
sitzenden. vertreten;. dem .er zu eigener Verant:.:. 'i} · 
.wortul,lg ver,waltllngsarigelegenheiten jeder Art \'. ... VI. Schluß· und 'TJhergangs· 
übertragenkann. · .· · · · ... ;:"" • 

„, _ -~~; besf.·1m.:.~ u_nge-n 
~4~'. V 

Der .zweite Vorsitzende des Oberkirehenrats § 50 
.. ist ein nichtgeistliches1Mitglie(l desÖMrkirch,,en-, ·i';?t~ Reg~lÜ'ng der Verhältnisse des,P.farramts.,. 
ratsi.,md führt die.' Amtsbezeichnung',,Ptäsident ·qer':Fh',opsteih1ndder Kirchenkreise; die Bestim
deso:Oberkir.chenrats·" '. · · · ·· mui?1~ der Anttsb.efügnfäse d.er Past9ren1 -Pröpßte, 

Der Oberkirch,enr~lt ist. efoe ko!leg~ale Be'- Lap5:les$4petinte11~enten, de.s C?herkirchenrats 
hörde und besteht aus dem: ersten., und: zw.eiten; ·. ti.nd des ~arid~sbis(!hofs sowie d1.e Abgrenzung 
·Vornitzendeh .sowieaus.dere.rforderilChen>Ziahl' '''i.Ai:'~J" .. z;usfändigkeit bleibt b~sonderer. gesetz
ge~st}i~er u11d .... · niG9't„geistlicher~; ;;'J,\l~tglI~~~f~.· :J~d1~:. ~egelu!lg. yorbehal ten. "') 
welcht;l. die. AnitSbez'eiehiiung · 11 obetktrcnen:tat''~.~ ··' .'!'!;*:., • ·· 

:· ·.~ü-~:;~.w~i te;.··yqt~itzensi~· •U!fÄ·.···ß~e/tp~J~~~,·~it~,.··· ....•. •?_;' .. •~~~~~.•~~u~g~n: diest: 
1
Ges;et.zes· kqnnen nur 

. ·.gneaer des Ob~:t;kir~erif~tß vj~rc;ieI'l.''autG:tü&f .. 4µ~.9he1ri.~1r,~e11gesetz erfolgen. e . 
gemeinsariieF'.13i:!ratÜng'i1~$' Qberkitclieniats und'••.· ... i :O.~zµ: ist 4le. Mehrhei.t .von zwe.i Pritteln der 
des Synodafausscihusses .auf Lebenszeit 'gewählt ... gesetzl;clieri ·Mitgliederzahl der Landessynode 

_ ... _ . P~m ... ql:>~~~ .. ~r:9·h.~!1r:~L~t. ~jl.J_.·gas • .Yor§$!,!L·a.~g~r .. ~. qpt, ,e::t~~d.·.·. e:~ .. i·ch'._„.E>. -... ~s ?:leiche gilt vo.n .?em. E:laß und 
dem Synodä.fausschu~ die.Auswalliaus„dert.ihm der j\band~rung-ein~s'Gesetzes~uber .die Lehr• .. 

· vom Oberkirchenrat vorgeschlagehe:ry :Personen· verpflichtung. · · · 
zu. Der Synodalausschußist nicht gebund,en an :; : . · § 52 .. 
qen ersten Yorschlag des Oberkirchenrats; Er ~.ie erste ätif Qrµnd der. Verfassung gewählte 
.kann weitere Vorschläge verlangen;. Die. Beru- Larid.ess.ynode · hat . einen Landesbischof ·zu 
fung erfolgt durch den Syn9daläusscl),uß. .· wählen. ' 

Per Oberkirchenrat bestellt die erfdJ!derlieh.en Di~ Befugnisse und Aufgaben des I..andes-
Karlileibeamten. · hischofä beschr.änken sich' bis zu der nächsten 

§ 47 
Der Oberkirchenrat ist die oberste Aufsichts

und Verw.a.ltuligsbehörde der Landeskirche. und 
ihr gesetZJicher Vertreter:< . 

Er hat seinen Sitz in Schwerin. 

§ 48 
Zu dem .Ge$chäfts:b.erefohe des. 0berki.rchen,,. 

rats gehört insbeso!)'dere: .. 

26 

*) .hn m. Die in dies.em Paragraphen vorges.ehene,n 
ges-dz1ichen Regelungen sind erfolgt: 

·gurch das>l{kdi.engesetz vom q: Mai 1922 betr.. die 
}3esetzun~ff:ie~ Pfauen und dfä Bestellung der Pröpste 
)inci 'LanMs$Uperiritendenten (KirchL Amtsblatt Nr. 
4/1922, s, t4 und 15) ·• ·. • 
•:Und durch das, Kirtji.eng·esetz vom 15; Dezeinber 1922 · 
Über Amtsobliegenheiteµ un:d; A~tsb!lfugnisse des· 

,F'astors,· · d,es' Propstes, des Lanc:less,upe·rintendenten, 
;,fies Landesbischofs . urnl . des OIJ,er!ür.ch!l4ra tsr (Kirchl. 

. •:Amtsblat~ Nt .. 1 ün:d 2/1.923, S. 4 bis ?,S. 23 .bis 24). 



Erledigungder Stelle des Oberkirche!lratsprä!:lb 
denten auf sein ober,hirtliehes Amt (§ 44). Da.,. Der von der ve:r;fassuil.ggehe11tj.en Landessy-
nehen ist der Landesbi(:ltjiof MitgHed des'Öber.,. 'node.gewählte.Synodafausschuß übt:b1s:zu dem· 
kfrchenI;ats, dessen Vorsitz mitallert aus der bi,s- Zusammentritt der er13teI1 Lan,de!?sy11ode,die dem 
hertgeri Orga.:p.isati9n ·.sich. ergebende:n · Befug1\is:-. .Synodalal.lssch~ß in diesem• G:esetze· zugewiese
seri .dem Oberkirchenratsp:ri:j.sidenten ·. verbleiBt .. Il:en Rechte und Pflichten aµs. 

·Auch' di. e' ü.br. i .. g.e.n Mitglie.d ... er des Oberkirclfen::. .· 

,§ 55 

rats bleiben im Amte.· ·. . ·. § 56 
. )D!e auf Grund der Veroidnurig des Ober-
kirchenrats vom. lk .. O:ktober ,1920 ··.gewählten 

§ 53 Kfrehgemeinderäte. bleiben ·für'ih:re Amtsdauer 
Unb.escha. det. d~r Vorschrift de~.· §, 5.2 tritb~:;i't~ .. ·• im Amt, unbeschadet•d'er Vorschrift des §. 14. 

Verfassung mitihrer·Verküridungfo.Kr ... af.t.· .. -.·~· Wird j.edoch binn~n 30 Tagen :nach dem In-
.kfaftreten: dieses Gesetzes . voll>einetn Zehntel, 
·mindestens ·aber von zehn· der bei•·der .letzten 

§ 54 .K,:irthgerneinderatswahJ.in <iie Wählerlisten ein
getragenen ;wa~lberechtigten·.die Neuwahl des 

Die Verhandlungen 'Über die Au$,e~nan9.~~- .Kirchgem;einderats,yerlEJ.i),gf, so.:rnuß sie -,binnen 
setzung zwischen d.er Kfrche und dem Staat,e , zwei MoriaJen nach Abläüf der vorbezeiehneten 
werden in gesetzlicher Vertretung .cte,r Land,es; )rr~st $tattfinden.· ,;I)erA:lJ:t.rag ist s,chHftlich ·an 
kirch.e .von dem Oberkfrchenrat µnd dem Syilö::: ·den'.Vorsitzenciendes KirchgemeinderatS zu rich-
dalausschuß gemeinsam geführt. · · ·· · · ·· ten. · · · · · ' ' " · 

a ..... \V,~l.~rdnu~g 
Di~ Wahl9rdnun.g für die Wahl der· :Kirch~~

ältesten. urrd der Mitglieder der LandessynoP,e 

. . . ' . . 

4 .. die Abgrenzung der Wahlbezirke; 
5. d:;ts Wahlverfahren. 

·der Evangeliseh~Lutllerischen Kirche vqn .Meck-
lenburg-Sehwerin wurde durch die verfassu:r;i.g.:. § 3 
gebende Landessynode beschlossen. ßie. wurde (1) FütdieWahldesKirchgemeinderatesisteine 
am 29. September 1921 durch. das Regiertin,gs..:. , Wählerliste aufzustellen .. Zu diesem Zweck sind 
blatt verküntlet m1d trat damit in Kraft., .··· die ,Gemeindeglieder dureh wiedeföölteKanzel-

Die Wahlordnung fü.r die Wahl der 'Kirchen- abkündigungun.d auf jede sonst geeignet erschei
ältesten wurde .. durch den Landessynodala:tj:s;,. nende Weise nachdrUcklich aufzufqFdern; binnen 
schuß auf Grtmd beso:nderer Ermächtigung d,~r einer Frist von mindestens zw~i Wochen persön
Landessynode in.· seil):er Sitzung vom 17. Mäh .. · lieh .oder durch einen wahlberechtigten Fa:inilien-
1950 beschlcissen und als Kirchengesetzvom17. · eh "f l"ch "h A f h · 
März 1950 im Kirchlichen Amtsblatt für Meck- angehörigeil. oder s .· ri t 1 . ·1 re . u na me m 
l.enb·u·rg·, Jahr.·gan.·g 1950, Nr. 3_ '·· verku,'ndet. un.d die Wählerliste .ihrer Kircl1geroeinde unter An

gabe von Namen, Vornamen, Alter, Beruf und 
damit in Kraft gesetzt. · ·· 'Wohnung zu beantragen. Hierfür .istin jed~m 

Die seitdem bis zum 31. Dezember 1951 vm:- Wahlbezirk' mindestens eine Anpahmestelle em
gertomrri~nen Änderungen sind in . ~ie vorlie'"'. , zurichten. Die sich Anmeldenden haben sich>er-
gende Ausgabe hineingearbeitet worden• forderlichenfalls über ihre Person auszuweisen .. 

· (2 .. ·.JJ.n. di.e Wä .. hler'liste .~iner Gemeinde könne.n I. Wahl der Kirchenältesten; · · · h G · h · d eh d l:\lisi:rahmsweiSe .nac ene m1gung . ur. · en 
, § 1 Landessuperintendenten auch solche Glieder der 

Die. Durchführung der Wahl liegt inßen H~*- Kirche aufgenommen werden, die nichtim ört
den <;les Kirchgemeinderates. Es steht ihm fr~i, liehen Bereieh der Gemeinde wohnen, wen.n sie 

. dafür 'einen Ausschuß zu bestellen, clem aueh Bisher regelmäßig ain Leben dieser,,Gemeinde 
andere Gemeindeglieder· angehören können; Dl,e teilgenommen haben. ln solchem· !fall ist der. Ge
Al:>lehnung der Wahlberechtigung und der-Wähl- · :ineinde, .in welcher der. Wähler seinen Wohn
barkeit kann nur durch den Kirchgerheihderat. sitz hat, .die erfolgte Anmel.dung .. mitzuteilen. 
erfolgen, · · · · 

§ 2 

Die .Neuwahl'·des Kirchge~einderats ist ~~r . (1) Nacli:Abschluß detAnmeldungzurWäh'ler
.Gemeinde .mindestens zwei Monate. vprhex: c:l:n- . liste hat detKirchge:rriein,deratdie Wahlberech
zuzeigen. Dabei ii?t a:r;izugeben: . .· . tigung der Eingetragenen aufdieBestimmun~en 
1. der Anlaß der Wahltind die Zahlder:zu wäh:- des §11 per Verfassung hin zu überprüfen. . ·. 

§4 

lenden Kircl/,eriältesten, ·•. . . , \· (2) Wird jemandem die W~hlber~,~igting ß.b-
2. die · gesetzliehen ErforderiiiSse der Wa~l..:. gesprochen, so dst ;ihm d,ies späteste'hs·.bis 4 Wo:. 

berechtigung; ··· che11 vor. der Wahl.unter· Angabe .-der Gründe 
3 das ·vorschiagsrecht -für d~e Wahl mit .d.eri schriftlich mitzuteilen .• Gegen· diese Entschei'-

. · haltenden Terminen· · ·' · : '> ·. d.· u.· .. ii. g . s,teht dem Betroffenen ~innerhalb. einer· e1nzu . . ·.. .. · · . ,· /·::; 
.·':r:,1<, 



; ., ·~-
. ·:· ''lfi i· 

•••. ~' 1' 

·· .. Woche Beschwerde.·bei deiri,i,an:~Ea~sup~erinten.;. ... aüt:;c'l0:ärrgel,·. welclie d~e Ungültigkeit des wahi.., 
, denten ·zu. , . ., , .. ··vor:s~l~geS· oder einzelrier Benennungen zur 

(3) Die }n .der Wänletliste,Jies;tf~che11en sind . ~ofg~·ha?en .Jihüßten, aufmerksam. Zur Be:d~
in einer vertraulichen -Anlage zur ·Wählerliste : . tlgtt,p.g. smd, dem Vertrauensmann 5 Tage Zeit 

. unter Angabe der Gründ~ ·ahfz.u~ •. ; ":ren> ";. ;,' 'd:~ ··~~ben: .· . . . . · 
, ,·(4) · J?ie ·W:.ähletli~.te -isthath ill:f; :q;~güit}ge~'.·. 1~::t2t Bes«:hwerd~n g~gen: ;s.eanstandungen oder 

. jJfest_steI1ung _vopt· V;ö~Si't~ende'h' . ;ß$:;;:ß.irch.-,tc';j•Z"1P~*w~1sungsmd bmn~n5 Tagen an den Lan

. , ·get):leiµderp.ts Qdet1sein_~mcVertr~ter'.~~~·'f<:>lgen:- .. ·-det;s.upermt,endenten zu nchte11. · 
dem v,er.rrüffki'z11.V'.ei:seh~n;, .. ··,' '' ' ' ' 

Abgef:icl::ilossenia1:m ·. · . . .. . .. .: ::, . § 9 
mit · · .. , ) .. :.· "·····g,ü,lti~~l1;·~.i~ir;~g.' ~ii,~m:i:":,· < .... (») .D~e.:Wählvorscllläge sind nach ihrer; Prü-

. Ort und Zeit;:}.. ,,c . , ,: ':.;.· :' DJil .... :terschnft, .. · ... fUtj:~)nögli'.clJ:~t fi:µhzeitig der Gemeinde b~ka,nnt„. 
·: . . · , . • iµg~.beri; dari}~t' ?i~se Gelegenheit hat,.noch wei-

... )~iJ~j~~&ili~g~~~J~~';.:·:;·~~~t~~~~~~2:1~~~~;;:~•J1:~6i~e~~r.~ .. 
·b · 't ·ft ,„ t• "ed Ch ·d;it ·t···n··;w;· · e · tig:tet .,;„ . als gewahlt. · · 

,, :-;,a~~-~#~iiit~A~l>§.~}\~·~·;.~~~:sw~hr~'. ·' .'„ ~i~~~;;,ei~efl~~6\,·c'. .•. ·r h SilJ.d n1e}lrete· W~hlvqr.s~Htge eingegan-
... · .ancieren .KfrC11gem~füQ.e .. z·µ~~zJ'.lgEin;'HsW1iii tder·/:\·:1gerl.fi~~fso · sind die · · VorgesChlageneh' aµf ·. einem 
,·.~'.i;ieq~npe~einde.wäh,l~n;,c:yV:~n.„tt.,er'.d~r~~+!f~.\ße;: .:~.~}Jl~ettel z1:1 v:ereinigen, und zwar in a~phabe-

schem1gµng , de~ Pa~tors ciel' hlslier1gen . Ge:.. ;t1s~_~r ~eifierrf.6lg~1 . • • · • 

meinde:naci:welst, da.ß.'. ~r ln 4ie Wähl~rliste iein'- :16•'. die rri'fförfacll, . , A 
sprucll~los eingetragen ist. ·· . .2J (:fre nur je einmal· vorgeschlagenen Perso- W 

§ ,6 nen .. 
. ... . . . . . . , . ·. . •· · . · ;. .. ·. . ·.. ·Pfo$.~r· W ahl~ettel ist mi~destens 8 Tage vor der 

(~) De~K1rchgem,,e1~c1erat.1~t. b~f}1gt!;c;he;9.~-: ,'Wa~lß~rQemeindedurchAushang undin sonst 
1:Jlemde 1~ ll):e~.:r.~ .~l1m~be~}rk~ .??-!~~le~;. ~ur : geeignetep Weise bekanntzugeben.. .. · ·. · · ··. 
Jeden Sbmmbez1rk1st:.eiri.~ .Besondere· Wahl.er- ·.·.· '<:·. 1 • · ·· ·· · 

liste aufzustellen•.: '. · · q' · ·· · ....... '." :;< ' · •· · ·. § 10 

(2) ·pa_~, v/ti.hJf.ecllt k1?-Il:lJ'.',nur.;In ci~~ ~ti.fu,m.- . '. ·• :iJ.. ·'..fe'.Wah .. U.in. cl ... et an ... ei.nem .. v. o.m .. ()berk.i.rcll.erir. at 
bez,irk aµsgeül?t werqel}.,?in dessen,)\Yählerliste · 
der Wahlb.erechtigte eiµg,etragen.ist.•, · · · lestzµsetzenden S.onnt,ag _in der Kirche oder in 

ein:~m p,ndereh geigpeten, vom Kirchgemeinde-
§ 7 rat'.,·~ü be~th~mK·l· ep..d,en Ral.1;me ·statt. Ihre Dauch. er 

be.stkmmt '.der. · irc::hgemeinderat. .Sie .. soll ni .. · t 
(1) Die in die Wähl~rH~te·au.fgenomnieµen Ge~ werjliger als .A:' Stunden: betragen und ist so zu 

meindeglieder.kC:?nne~,. 0biS·spätesteris' 3'Wochen bern,esse:ii, daß allen Wählern .genügende Ge
v,or ~er ·Wahl ~ah.ly?r,~ch!ä.ge ,a:p:. d~n 1$',irph- ·leg,ep.heitzµr A..usübun~ des. Wahlrechts gegeben 
gememderat ·sclJ::r1ftlicl:l; •elhre1ehen,..,JedeT. '\Mahl": · .\ifinl:L: , · ... . · 
vorschlag~rouß'in· den,Land,g~meinaeni~MQh~~ih<}i>,···:.··, ... <· . · .. · '§ 11 .. . 

~!:i:~~ ~g .:~;~n r.~:t~·:~~1:~~~~~~et· · ' .,:w~n~;_,'J':1*·(~~p~r,) 'JNahly~rstand:. i wird; .. vo~ . Kirch~ ·· 
uriterschrieben~sein die sich„so genEiu i ~/:'·{g1f!ii,&i!1.!:I~f,;it. ,geW;äNt: .. ···Er .· .. bestel\·t .. in· jedem 
nen habeii,".aiß'ei~ zweH'e1-.ü~et'ilire;. !{;';;i:iß~~~rnb~~1:~ ~u.i>·:·d:e,~ .W~h~~orsteher?, detn A 

· · · .···.n~Cht. }?esfä}lt .. ; .P~r;·ersi,e~\(r#t$t#iafiiet~/~i1f .~i~ü ,.;;~~~1ft1ithre:r ttnd .·2-., .~1s 6 . B.e1s1 tze_rn. , Wahren~ W 
, Vertrauensmann> Er isf·hereclitigt;. namehSi•der;, :·~.~~;)Y:y,'8.hih.an;qlµng mus~en stets mmd~stens d7e1 

Unterzeicilneten .die zur •. Beseitigung, .etwäige:r :+Y.t1tg1i,ed.~r' des .Wahlvorstande$ .f-nwe$end sein. 
··Mänget ·odet"'sQnst-erf,prderlichen"Erk}äl>ung,e~;c~~,(2).-.p~~~Wab.Urn_\)-9,.1\lJ1g:µ_!f4 .. d.-i~~~J:'mitt~ung des 
·abzugeben. Niemand da'rLrnehr als.: einen Wahl'-, Wahlerge9hisses. sind öffentlich. · · 
vorschlag unteI'ssh-rei}:)en: . . . . ... . . . . . ·. . .· ... (3),Jm -Wahlraum dar.f keine. Beeinflµssung 

. (2} J edef Wafilv:0r$chl~g muß rnfüdeste;ns, so·· .de(:Wählei;'. ·ausgeübt und versucp.t werden. 
viele Namen enthalten,. :a~:s l{irc!h~iiälfes.te zu; · · · · ··· · 
wählensinq,. Di~'Yotges.clxfägenen sit1cfSQ genau · § 12 

.· zu bezeichne;ni;ßaß ·ein Zw~ifel U.l:i'er :il)re Person 1 Vot: :Erö.ffnung. der Wahlhandlting verpfliehtet 
· · nichtmöglich ist. Vonij~ci~J:P.·ist eineErkfärung · .den<Wahlvors.teher;rP,erzU:yor irµki,tchgemeinde

anzusclJ:.ließen, daß er.· mit.' S~iner Aufnatime in .raf'1durch· dessen Vorsitzenden zu verpflichten 
den Wahlvorschlag einverstanden und irn Falle ist;. die B~isitzer und den Schriftführer . durch 

· seiner.Wahlb.ereiti::;t,.dai:;fo,§11 d~r Verfassung Hah'dschiag zu treuer und gewissenhafter Aus"'.'. 
vorgeschriebene Gelii,bde .abzuleg~n. übung.-ihres Amtes. · · 

§-8 § 13 
'· (l)· Der Kkc:hg:rne.~r1c1e.rat prüft. die einge- .·· I~ Wahlt,atimistein verdetjttes•Gefäß (Wahl:. 
. rei!#lten W:ahly9F,scl1,läge.1.< ~nsb~son~ere . ;au~' 0 d~e . ul'~·Wt .zum. .. Hinefol.~g~n .·der • Waplzettel a\lfzu
fü §11 · ,d~r YerJassung-·1ge.fPfd.ert.en., .. 'Vi:>~ims". ste!'l~n,> Vöt ·d,er.W~lilliandlut?.g P,.at ·aer ·Wahl
setzungendef :Wä,lill:i!:l-t1*~it:.c.~r ~a.~t·g~g~p,elien~:·>' v.or§t.~nc1 #~ 1zµ ül;ierzeugen). · da~ß die Wahlurne 

· · ·fä.l~s'den Vertraueri~m.an:p.;.e.'ines W.ahlvo,rsehl~ge$, ... :.leer· ist. · .·• ·. · .·• · 
. . . : ' . .'', . ' ·.·; ' . .: '· : ': ' \ : . . .· ··.' ' ; : ( . . .„' ., '„1:.r<·· ~' . 

:;t,·' 



~·· §14 
!., (1) pie Wahlzettel werden vom Kirch-
~.· gerneinderat hergestellt u?ld µiit 'dem Kirchen:-

l
't siegel versehen1

• ·. Die Anzahl der zu wählenden 
~ •.. Kirchenältesten ist auf dem··.·. Y'l ... ahlzett. el zu ver:.. 
: merken. . . . 

I
• ' (2) Jedem· zur WahLers~iene~en Gemeinde
. gl.ied wird ein WahlzetteLim Wahlraum ausge-
.• händigt. · · .. · 

(3) Der Wählende begibt s~ch mit:dem Wahl-
zettel zu einem .der abge5chifmten Pulte, die in 

• genügender Zahl vorhanc.i~h sein sollen, und 
; kreuzt auf dem Wahl.ze,tteI/so viele Namen an, 
··als Kirchenälteste zu wähle:fi sind; ' 

l (1) Der Wahlzettel§i!:.gefaltet vC>m Wähler 
! persönlich dem Wahlvorste}ier zuüberge'beri. Die 
i Stimmabgabe wird n~ben de;rn Namen qes.wäh
k lers in der Wählerliste verrnerkt. :b~r Wahlvor-
1 steh er legt. den w ahlzettel . uneröffnet iri die 

Wahlurne.. · · · · 

.. (2) Nach Ablauf der festge5etzten. Zeit oder 
i sobald alle in der Wählerliste aufgeführten 
l· Wähler ihre Stimme abg~geben haben; erJdärt 
f,; der Wahlvorsteh~r .die Wahl für gesclllossert: 
~·· .. . .· . 

~: 
~ §16 
~· Die Wahlzettelwerden vom Wahlvorstand aus 
t der Wahlurne herausgenommenurid ungeöffnet 
l' gezählt. Sollte ihre Zahl mit der Zahl der Ab'
~;· stimmungsvermerke in der Wählerliste nicht 
!'.' übereinstimmen, so ist dies mit der etwaigen 
f Aufklärung in der Niederschrift. festzustellen. 

f 
§ 17 r. 

~ 
~·. (1) Nach der Zählung werden die Wahlzettel 
! geöffnet und ungültige ausgeschieden. Als un:
[:gültig sind die Wahlzettet anzusehen: 
~- . . 
~.··. 1. . die kein. Kircchensiegel ··tragen, 
~· ~-· 2: auf denen mehr Namen, alsvorgeschrieben, 
,, angekreuzt sind, fi: 
~ 3. auf denen 'weniger.Namen als zwei Drittel 

der zu wählenden angekreuzt sind. Hand
schriftlich hinzugefügte· Namen sind un
gültig, ebenso undeutlich bezeichnete. 

(2) Ungültige Wahlzettel und solche, deren 

l·· ..... G.ültigke~t erst b. es.ond.· ers· ·f.· e.·.st.g.este.·l·l·t··· w.er. d ... ~ .. n mußte, smd. gesondert von· den ordnungsgemaß·. 
·abgegebenen Wahlzetteln zugleich mit. der Nie
derschrift über deh Wahlvorgang dem Wahlvor-

.. steher zu übergeben. · · 
•, . 

• §.18 

;.-, (1) Nach Abschluß der Wahlhamllung tritt 
.;möglichst bald der KirchgemeinderaJ; zµsammen 
;t.md stellt in öffentlicher Sitzung, .deren Zeit und 
::ort .der Gemeinde vorher. bekanntzugeben ist, 
1das Wahlergebnis :fest. 
., •" .1 ' 

' (2) Djejenigen Vorgeschlagenen, auf welche 
:'.die meisten Stimmen entfallen,.sind als Kirchen
lälteste gewählt; die fol&enden,.und zwar .bis zur 

.. 

gl~icl,ienAhzaW, gelten:in ·der Reihenfolge ihrer. ; 
Stimrp.enzahl als .Ersatzleute, soweit nicht durc:h 

·· di~ ÖI"tssatzung sach,lich· begründete Ausnahmen 
~~Behm~g~ sind. ·J?ei Stirp.rp.engleiChheit ~n,tschei-"· 
d~t·däs I..Jos .. Wer; keine Stimmen erhalten hat, 
kann weder ... Kirchenältester noch. Ersatz:inri:nn ·. 
sein; · 

· (3) An dem auf die Wahl folgenden Sonntag 
siri.d die . gewählten Kirchenältesten der •Ge-" 
rr,teinde bekanntzugeben. 

(4) Einsprüche gegen die Wahl müssen von 
mindestens 1 O Wählern unterschrieben sein und 
si11c1unter Bezeichnung der Beweismittel binnen· 
lO;Tagen beim Lartdessuperintendenten · uhfot 
&leichzeitiger Benachrichtigung des Gemeinde-" 
paßtbts anzubringen'. Gegen ·seine Entscheidung 
ist Beschwerde an den Oberkirchenrat binnen 
weiter.er zwei Wochen zulässig; Dfo Entscheld]ing 
des. Ob.erkirclienrats ist endgültig. , · · · · 

.·· ·.;.(5} S.o~eit k~irte Eiri~priiChe:erfbjgt sind;. hat 
die. Einführ:ung ·der neu gewählten' Kirchenäl te
sten unverzüglich zu erfolgen. Mit .der Einfüh-:
rung beginnt die ·Amtstätigkeit des Kirch:
gemeinderats. 

JI. Wahl zur. Landessync)de. 
§ 19 

. .r1. Wahl der Geistliehen. 
· (§ 21 I der Verfassung) 

, Jeder Propst, Past"or und Hilfsprediger über
mittelt seinen Stimmzettel bis zu einem vom 
Oberkirchenrat festgesetzten Zeitpunkt dem zu-· 
stäridigep. Propst. Die geheime Wahl wird da
durch gesichert, daß der in einet nicht beschrie
benen Hülle enthaltene Stimmzettel in einen 
Urp.schlag gelegt wird, der mitd.em .Namen des 
Absenders zu bezeichnen ist. Der Pröpst über
sendet die Hüllen mit einem Verzeichnis der AbM 
sender dem vom Oberkirchenrat für die Wahl 
d~r Pastoren bestimmten Wahlleiter. Im übri• 
gen .finden§§. ~2 und 23. entsprechende' Anweri.,. 
,dung. Wer seinen Stimmzettel· riicht rechtzeitig 
einsendet,· verwirkt. sein Wahlrecht. 

.· i$der Sthrimzettel rnuß 22 Na:m~Ii enthalten, 
·· Sthnmzett~l;die niehr:olfer weniget Namen ent„ 

ha1rteh, sind ungültig: 
Pie WahLder · Vertrete.r der Landessuperinten

den,ten haben diese unter sich vorzunehmen, Das 
.Ergebnis ist von ihnen dem Oberkirchenrat mit;:. 
zut.eilen;. . . . . . 

Bei der Wahl entscheidet einfache Mehrheit; 
Die den .Gewählten im Stimmenzahl· folgenden 
gelten·als Ersatzleute. 

v. . . . 

) 2, Wahlder ~iclttgeistlichen Mitglieder., 
(§ 21 II der Verfassung.) 

.L Die Wahl .der nichtgeistlichen Mitglieder der 
Laridessynöde geschieht durch die Kirchenälte• 
sten~ Zu diesem Zwecke wird das Gebiet der· ·· 
La11.deskirche in .zehn Wahlbezirke.eingeteilt; in 
de+,J;.en je nach d~r Zahl ihrer Seelen Mitglieder 



, , .. •·.:'/:'.:;:~::i1'1'.;f,j;(:;:lg:;;if ''.~if:l~;;~;'.;;·>,i;l~.'- 1: . 
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.. „. ' ··.:·: .„ '.;·.c:;,, 
. . . . zu wählen) sind.„ Die :Wah{bezirke:iund. die ?,)~hL · ii.tleßt'e~s: 20: ·Kirchenältesten unterschrieben sein, 
. ·, der.. zu· wählenden ~.H~glieder:.~et.den:fQlg~nd~r;-· : 9-ie ;a,i~\~a"gEm,au zu ·bezeiclmen haben, daß ein 

·. ,.· , mä.ßerrJestgelegfo.·•'<'r> ·'.··: · · ·· ···•· ....... ··••· ,,·'.z\\t,eff~··iibeJ;Jhre Persqn .• ti~clitbesteht. Für den 
·~ ' 

• .. ,.„·:···:····.·.·.·.·.'· •.· ... ··.·.:::·:·· .•. : •.... •.· ..• • ... •:···.W.~.-,·.:,···.·.b~:,~.·ü···st~zoe.·:e ... ~.z··w.·.-~.-.·r···n·.,.··k··.·.· ... · .. a_··v-.·.·.·.'.?_• ... ·· .. ··· ... a·u.a· .. • .. ·.u··.:~.~-~···.t.s •. · .. o···.r··.··-.·.·o.•.•.·_d,·w'· ...•... ·.·.·.·.e···u·····.'.n.•_:.„.,,.·.· .. ·.•.· ... ·•· .. d_•.·~ .. :P ..... ···.····L•.r .... oa···.··P·a······gstee·• .. · ... ·.i·.·· •. e· .. ·· .. · ... ··.n ... ··.·· .. ·· .. ·· cj'·! 't 'VI}; :;;,: ' so·s ,, ... elt.dev.Vorsitzende.des Ki:rcllgemeinde .... 
'' ' ' • ~i• 1\. YV n •• u,~ ,·r?;: ·;{f.f'.:'.'.f:~M ·, . 'zu iieiii :\rontObetkfrdiepräih~~tjmmten 

. '/'.;··l),:,, 1~ > . · f , T~g ,-di~· in. ver.sehlosse~elll Umschlag an ihn ab-
. . W.ahil;lezinkiWismaf ;,:. . .' , . . .· , ...... 0 1

' • ; zug#l:i,e.ncfä*1:.-SJimrp.~ett~;I'u~q übermitelt sie qem 

· .. /.·.~estet~~li4/~%~~f~~!f Pj{ff~~;:Y~~?1JJ~!~ri; ,:;·'.]]•• ~~~*i~4!~~~1~~~~&1zd:;e&:i;:f~~~~r:;r~:~ 
'.· 

0:~, .. u ,~W', · .. ·.·· .. ,,~1· > ·.···.····.1;1·.,.···.· .. , , > '::·1 ·.<K.1rehehaltesten1 und!qen auf Jeden von ihnen 

·> ( ~ 
·wanlbeziI"k"1Rosta6k~Stadt .· '4 \, ··,.o~ff?Ylatrtieiter h.af·srcll.i(:Bei§itzet·2:U wählen; 
Wahlh~zitkRÖstÖck~Land; utlt~(·;.il:irieij kinen scl:iriftlühter; j • • • •. • 

bestehend aµsJ den• .• •l?ropsteforr. D9b~rail, .. Zut~iestg~5c~tzte~·.st~n.d.e;hat di,eser Wahlkreis„ 
.Ribnitz, Rosfoek;;.I,,~p:d ünd: Sanitz . . . . . 3 ausscll,~ß; :'d:er·„:tiµrlih I:Iand$.Chl!lg vl">pi Wahlleiter 

. . zurg~wissenh#ten ErfüUup:g seiner.·Qbliegen-
Wahlbezirk.Parchim;· : · .. ·· :'heit~6>,„zu yerp'.fliChten .i::;t,. die.nötige Wahlprü-

,, hei;tehend a_U..S den Prqpsteien · Gol~h~rg~ ·': . .fup.g1~:ghd •tlie F~sts,tellüng des Wahlergebnisses 
I..,übz, Parchim und Plau · · ; 3 vor~uhehmen~ .Er· .. · entscheidet . nach Stimmen-

riiehzjff~i{ Bef Stirnmengieichheit gibt der· Vor"." 
Wahlbezirk Ludwigslµst, . .. . ... . ,sitze!ld~ d,en .'\Uss<Jlifäg. über die· Verhandlung 

:bestehend at1$·'·d,~n Pi,-0psteienDömit,Z:;.(#r~~ .· .. ist: .efä'le Niede;rsclirift aufzunehmen. Die Ver-
· 1;>9W:;·NeustacH;-OleYfe,.J3oizep;burg;H~g~now:.·· .. ··.· .. ·.„ .. • •.• ha··.·.h. cl·l·ü··.· .. n..:g.··.•.•.~s. t.· ·.·o.tf.e:tit.l.ich .•. ·.;.· ·. ·. · .. · . . .· .un.d.Wittt~nou.r ... g· .. „.,!.. · .. ··.· .· . · .. ~.' •·.:_<„ .• „' . 4 · .„. „„„ „„:.;·:·„, · · · · : 

'.: .•Fiil.r''qieif:;~~:t,$tellui;igdes Er:gebnisses gelten.die 
. W.ahl!;>ezirk, :fy1älcllifÜ ' .. · . ... .:'.V6r~ch:#ffeP,>d,~t §§, 17 un(;l.1.8. · 
· bestehentj. · , ;i.*8 •;,d~ri: .::~ro.p&teien ·:Oa:rguq.; ::, , . 

, ·,Gnoien, Ma~Ch~,p;;µlJla.„ptav:erihji~~n :·, · · · .2. iiri· ., : .. f23 ,, -', 

Wahlbezirk Wi,l,ien, . . ;:; . . :N~~: Ah&Chluß des. Wahlverfahrens hat der· 
. 'bestehenq· aus, de1Jl: Propsteien' Waren,,'Mal:. ' .,, ::"'\YM1n~~~e~ :di~ Gewä]jJten V~l} . ilirer ,, Wahl' ih 

. , .... ·:;;Z~~7.~4~4:.i.4'~Ah~~fp~~~t~ifuiS~~~~~1~~~\~t~1i 
· ·•· F~kl.11tat•de1>1J111v:~r:s1.tat. R?stoi* l1abe;Il;·.4ie:,·l\ilit-; . < i'.Verf~s~µn,g; . a'pzuleg~nden G.elu,b.des .aufzufpr.:'" 

gheder der Faktiltatunter s1cltvorzun,ehi:nen und · .der:rtc · · 
· · -~ · ~ ·4~s ,ßl'.gebn~s •. pem, 9~1~t;kir.clien;B;tnritzu~~H.eu. · · · 1~.,-.,·Eirffn.mehi-eren w ahlbezirken-Q~wählter muß 

· ·· · siCh·furAiirui)}me:d~fe.iP:~zi·odef:aµd~r~n Wahl 
§. 21 · · innerhal,B .eir1er Ji'rist vön fünf Tagen en.tsChei-

.· ·. den, Ih 'dem. al:>gelehnten :Wahlkreis tritt der Er-
Für die WahlhaLjeder Kirchenälteste soviel. ~atz~a.nn ein. · .. 

Stimmen, als seine Gemeinde Hunderte·. von · . 
Seelen zählt, geteilt dufch di.e Zahldet-Kirch.en.'." U~:epv(lasCSchlußei;gebn.is hat der Wahlleiter 
ältesten, Dabei :wfrd c:Iie.S~elenzahl, je.nachdem uil.tef:.):.!\:nschluß .der ·4I<teziAem Oberkirche.nrat: . 
der'Qbe!'schuß mehrals 50 oder bis 50 be~rägt; zä.berichteh. · 

· auf volle H undeLt nach oben oder unten ab geruh:: De~;.: 0beikirc:henra t Veröffentlicht. ,das.Ergel:>- · 
det; und Bruch.teiledes·Stimmwertes weiden: auf.. J?'..is ul}d maqiV~µgl~icfr:darauf aufmei;J{sarn1 daß 
2 De±imalstellel'l hereelinet .•. {Beispiel: ·s~el~rtzahl ·· Ein§Pt,.üsh~.;,>qi~.: v911;, mip.dest~.~s''zeh11·· Vtäl:ilem 
·1475;.apgerun(ietcauf•l.5ÖO;Zahl-.der Kircheri~lte-.. .untefäeichnet·.s.einmüs.sen.,,befihm'~nterAngape 
sten 8;We:rifC:l7::1f;Ein:zelstinl.me· 1518 ""),88). · deri:ßeWei$.m,ittelihrierhall;>.einer Ftis.tvon zwei 

· · · · · · · Wöcl<~n eirizU'1'eichert sind; · · · . Fü.r jede1YWah:lbezir~ ist vom Oberkirchenrat · · · „. · ···· ·· · 
~if'i Wah1l~iter·.zl},Ji)~ste~l~n ... ·und, offentlich be- ·w~rcfo;n.Eihi:;prÜch~ erhoben; so v~ranlaßt d.er 
kanntzugebem .'B~föhm sin;d"inn~rhalb efüel' vom Ober~rch~nrat . die erforderliGhen :Erh~bunge11 
Qber*itchenrat .. zu:;bestimmerideri · Erist :wal11:-- ·.·. ijn4X~~t (ii~ E;insprüche und 0die Beweii;atl.fnah
vorschl~ge ·einzureitjjen; .Diese'II1}is~in·von, min- ·: pieri,·per.·. Landessyhode ~ur En tseheJdu~g· vor: 

l 3,0 .. :„· 

·A • 



. . . . . 

. 3,. Wahl de~. von den. Mitgliedertj ttes Ober
. kircheß:rates · ulld des . Synod~l~u~~chu~ses 

gem~insam z~ wähi~'ndeli Mitgliede~( 
(§ 2.1, . .I, Il der: Verfassung,')···· ·· 

. '§ 24. 

An det Wahlnehmen die.Mitgliede~ des Qber~ 
kirchenr~tes und des Synodalall.sschusses ~n glei..., 

· eher Zahl teil. · '· · 

Bei -unglel.cher ··Mitgliederzahl ·.·.scheideh.:,; V,ön 
der größeren Körpez:schattsoviele i_hte:rjüJ}gsten 

.· ' ~ 

' . 

Mitglieder aus, . daß e~rte Wählerz.a.hl yef,bieibt, 
welche der Zahl der arider Wahlteilnehmenden 
Mitglieder. d_er anderen Körperi:;ch~ft. entspricht. 
Das Alter der Ausseheidenden·bestimmt sich-für 
die l\1:itglieder des Qperkircl1enrates nacli .. dem 
Dienstalter, für die M.itglieder des ·synocialaus".' 
schusses nach dem.·. Lebensalter; ... bei ·gleichem · 
Alter. entscheidet dasLos .. · ··· > · · · .. 

, . 13,~f Stimmengleichheit. g~ht .die $timme des 
Landesbischofs und, wem1 dieser ari •der Wahl 
nfcht>teilnimnit, die Sti.niirre des Vorsitzenden 
des Synödalausschusses. den.Aussc;hlag. 
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